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Badische PresseBndische Presse.
Inserate sind von grösstem Erfolg.

Moltke in englischer Beleuchtung.
m .

Whitman liefert zur Charakterisirung Moltkes «ine«
ätx unbeugsam «» Nstur desselben «ntsprechenden Beleg ;

» D,r König befand sich „ ach dem 18 . August b»i
dem Gedanken an das furchtbare Gemetzel in einem Zu¬
stand trgnererfüllter Depression. Moltk« war ruhig sort-
geritteii. „m so die Fragen des Herzogs von Sodurg
und anderer dekorativer Persönlichkeiten zu vermeiden.
Inzwischen war der Sieg gewonnen. Am Abend wurde
bi; Frage erwogen, was geschehen würde , wenn die
Franzosen am nächsten Morgen abermals angriffen . Graf
Roon jammerte über die kostbaren Leben, di « schon ver¬
loren seien . Moltke erwiderte in seiner eisigen Manier ;
»Wenn die Franzosen morgen wieder an greifen ,
dann werde » wir noch ein Mal eine Schlacht
hoben , das ist Alle » !

" — Wr möchten den Leser,
indem wir diese Mittheilungen aus dem Aussätze Whit,
manS schrieben , nicht unter dem Eindruck zwar , er¬
höhter Bewunderung für diesen Athleten des Willens,
für diese absolute Beherrschung der Nerven des großen
Stratege» bei vielleicht verminderter Schätzung seines
Herzens und GkMÜttzS lasse ». Wie Moltk » die ange-
sehensten Frag« rubig zu schneide» verstand, so konnte
er doch auch »- freilich selten genug gemüthUch und
humorvoll sein . Und auch dafür liefert uns Whitman
iuterefsant« Beispiele.

»Es war in den letzten Tagen dt» Augusts . Die
ganze Armee hatte die Schwenkung gemacht und marschirte
auf Sedan , , . Sin preußischer Infanterie - Regiment
kam . bei Moltke an seinem Stabe vorbei . Moltk « richtete
a» einen der Offiziere einige freundlich« Worte, als einer
der jüngeren Offiziere kühn genug war, Sein « Exeellenz zu
fragen , « j « die Dinge eigentlich stünden. Nicht unfreund¬
lich, antwortet» dieser in seiner lakonischen Weise : „Alles
geht gut, die Falle ist zu und die Maus ist drin.

"
Nein ! Dieser Mann aus Stahl und Eisen trug

dennoch unter dem meist schäbigem Uniforinrock ein Herz»
und mit Rührung lese«» wir bei Whitman, wie er «ine
sauer durch Mersetzen verdient« Summe von 60 Thalern
eiuem Berwandten sendet , wobei er nur bedauert ,ihm das Geld nicht alljährlich versprechen zu

können , da es so schwer sei . Arbeit zn be¬
kommen. Dergleichen Züge stehe» bei Moltke nicht
vereinzelt da . und es ist schwer daran zn glauben ,
wie Whitman meint, daß sie gewissermaßen nur das
Ergehniß der momentan gelockerten Kontrole über einen
von Natur strengen Charakter wäre» .

Moltkes Sparsamkeit ist fast sprichwörtlich geworden,
doch kargte er nicht , wo er galt , wirklicher Noth abzu¬
helfen, wenn schon cs immer bedenklich war, «Onkel Hell¬
muth " um Geld zn bitten. Seine Sparsamkeit bezog sich
nicht nur auf den Haushalt, der nie mehr als dreihundert
Mark monatlich kosten durfte , sondern auch die eigene
Person. Ein intimer Freund wagte es , ihn eines Tages
zu fragen , warum er solch

' eine schäbige Perrück« trage,
worauf der Warschall fast traurig erwiedertkl » Ach Gott !
die hat ocht Mark gekostet ! "

. . .
Wir fürchten aber schon zuviel aus diesem hoch¬

interessanten und glänzend geschriebenen Artikel yerrathcn
zu haben und müssen den Leser für Weiteres ans die
Quelle selbst verweisen.

Im Uebrigen gibt der Artikel Wbitman 's dem Di¬
rektor eipetz Berliner Hotels Veranlassung , dem „B . Tbl .

"
eine Erinnerung an den beimgegangenen großen Strategen
mitzutheilen , die von der Bedsirfnißlosigkeit und
Sparsamkeit desselben sprechendes Zeugniß ablegt.

Der Einsender war im Jahre 1873 Angestellter im
Hotel zum « Deutschen Hause" in Königsberg i . Pr „ als
Kaiser Wilhelm 1 . auf einer Reis, nach Rußland die oft-

-pMß ' sche Hauptstadt vassirte. Vom Hofmarschallamt
waren in dem genannten Hotel für das GefolM

- Les
Kaisers Zimmer bestellt worden so acht Räume für
den Fürsten Bismarck und dessen Söbne Herbert und
Wilhetm . sowie drei Gemächer für den Grafen Moltke .
Die Zimmer waren bereits in Stand gesetzt , da kam eine
Postkarte von der Hand des Feldmarschalls , in der er er¬
suchte, ihm nur « in kleines Zimmer , aber mit einem
guten Bett bereit zu halten . Der Inhaber des Hotels
konnte es aber nicht über sich gewinnen, den berühmten
Feldherr» so bescheiden wohnen zu sehen ; e8 wurden deß
halb für ihn zwei der schönsten und komfortabelstenZinimer
bestimmt, aber — nur eins in Rechnung gestellt . Moltke
war mit feinem LoglS so zufrieden, daß er vor seiner Abreise
die Fra» des HanseS zu sprechen wünschte und derselben
besonders für da- gute Bett seinen Dank anssprach . Als
er dann da» Hotel verließ, stellten fich die Bediensteten
in üblicher Weise zur Empfangnahme der Trinkgelder auf.
zir welch' feierlichem Akte der Zimmerkellner der betreffen¬
den Etage ein Paar nagelneue weiße Glacehandschuhe an¬
gelegt hatte . Der Feldmarschall niochte aber in der Trink¬
geldfrage auf dem Jhering'

schen Standpunkte stehen , denn
er begnügte sich damit , beim Abschied die Hand an den
Helm zu legen und dem versammelten Personal freundlich

Hut * ? fett * ATnigstannr .
Preisgekrönter Roma » von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten.bö) (Fortsetzung .)
. „Das ist wahr," bemerkte der Fürst , „Wenn Sie

eme Dame wäre », hätte man Ihnen heute sicher Riesen-
bovketts zu Füßen gelegt. Unsere schöne Schloßherrin
wird das Persäumntß gut machen und Sie wenigstens
letzt mit dieser Blüth, schmücken."

Dabei zog Fürst Altmark au» «stiem reizenden Blumen -
körbche», das auf dem Tische stand, eine frische Rosen¬
knospe mit einem kleinen grünen Myrtenzwrig. Ein wenig
Iögernb nahm Zella Rose und Myrte und reichte beides
dem Direktor , der mit mehr Ernst dankte als es der Augen¬
blick gerade erforderte .

»Mein Himmel, Durchlaucht , warum haben Sie die
bedeutungsvolle Myrte gewählt ? " fragte Baron Strehlen
lustig.

«Weil sowohl meine Frau wie ich unseren Herrn
Forstdirrktor gern recht bald al» Bräutigam sehen möchten,"
entgegnet« der Fürst herzlich . «Doch von diesen Plänen
darf ich vorderhand noch nicht » verratheu. Sie haben mir
ja noch nicht einmal die Zusage gegeben , ob Sie meinen
Vorschlag annehmen und zu mir kommen wollen. Herr
Direktor .

"
Eine tiefe Still« trat «in ; atze Mienen waren ernst

geworden, deuu dir Antwort auf die Worte, welche Fürst

Altmark an Rolf Siegfried richtete , war zugleich die
Antwort auf manche stumme Frage, die in der Seele jedes
Einzelne » auftauchte.

Strehlen wußte, wie gern Baron Rotheim dem
intelligenten , thatkräfttgen Mann eine Stellung in Rothetm
angehoten hätte . Er wußte, welche Sorge dem Baron
die Bewirthschastung seiner ausgedehnte» Forsten machte ,
besonders da die finanziellen Schwierigkeiten, mit denen
er z« kämpfen hatte , sich recht drohend gestalten mußten ,
wenn kein« energische Hand die Administration leitete.
Und noch ein zweiter Gedanke war in Herrn von Strehlen
lebendig geworden. Siegfried hatte mehr als einmal ge¬
äußert. wie sehr er die Unabhängigkeit, die Selbstständig¬
keit liebte. Wie, wenn er im stände wäre , das kleine
Strehlenhorst für sich zu kaufen ? Der Direktor mußte
ja Vermögen besitzen. Außer seinem sehr ansehnlichen
Gehalte bezog er. wie Strehlen wußte, auch einen Antheil
an dem jeweiligen Geschäftsgewinne. Siegfried war ledig,
er konnte nicht die Hälfte seines Einkommens verbraucht
haben , um so mehr, da er nicht eine der noblen Passionen
besaß, die schon manche ? Rittergut verzehrt haben. Wenn
Siegfried das Anerbieten des Fürsten nicht annahm , dann
ließe sich vielleicht über das Projekt reden. Ach, wie gut
wäre Strehlenhorst in de» Händen Siegfried ? aufgehoben !

Das war so ungefähr der Gedankengaug Strehlens ,
während Baron Rotheim vielleicht zum zehnten Male bei
sich die Möglichkeit erwog, Siegfried doch eine Stellnug
auf Rotheim zu bieten, falls er Altmarks Anträge auSfchlüge.

nickend znzuruf«» : „Adieu , Kinder ! Adieu, Kinder ! "
Bismarck hingegen ließ an die Bediensteten 50 Thaler
vertheilen .

Daß Moltke dagegen wahrhaft freigebig war, wen»
e» sich um Wohlthun handelte , davon könnte Mancher, der
mit ihm in nähere Berührung gekommen , erzählen. Bei
der Landbevölkerung in der Gegend von Krsisau , wo
der greise Feldherr in der Regel die Sommermonat « ver¬
brachte, war er wegen seiner steten Bereitwilligkeit, be¬
drängten Personen Hilfe zu gewähren, sehr beliebt. In
zahlreichen Fällen hat er Landleuten aus der Nachbarschaft
zinslose Darlehen gewährt, um ihnen die Möglichkeit zu
geben, sich wirthschaftlich emporznarbeiten , und häufig ver¬
zichtete er auf die Rückgabe des Geldes , wenn er sah , daß
es in gute Hände gekommen war. Hiervon hat die Welt
freilich wenig erfahren, denn Moltke liebte es, seine Wohl»
thätigkeit im Stillen auszuüben.

AnS den Denkschriftenüber die Schutzgebiete,
Aas astafrikanisch« Achntzgeßiet.

Produktionsverhältnisse .
I.

B . C- In Folge der großen Dürr« und der Verhakungen
durch Heuschrecken sind im lquseuden Jahre di« Bestrebungen
des Gouvernements , die Eingeborenen zum rationelleren An¬
bau heimischer Pflanzen anzuleite» , trotz d,s Beispiels und der
Anleitung eines zu diesem Zwecke angestellten Wauberlehrer»
ohne Grgebnib geblieben . Aus demselben Grunde ist mit
dem .Baumwoll - und Sefamsamen, welche das Gouvernement
und die deutschostasrikauische Gesellschaft unentgeltlich ab,
gegeben haben, kein Erfolg erzielt worden . Alle diese Vex,
suche werden aber fortgesetzt werden . Um die Palmkultvr und
die Gewinnung vyn Kopra zu fördern, ist ei» Verbot der Be¬
reitung von Temöo, einem ans der Kokospalme gewonnenen
berauschenden Getränk , erlassen worden . Bei her allgemeinen
Berdreitung dieser Unsitte und bei der Schwierigkeit , sie ous »
zurotten , wird allerdings ein alsbaldiger Erfolg der Berorh-
nung nicht zu erwarte » sein . Um den Kautschukhandel Kjlwas,
der zur Zeit der SultanSverwaltung sehr erheblich war, wieder
auf seine früher » Höhe zu bringen, ist in dem Hauptkautschuk¬
gebiet . Donde ' »in militärischer Posten eingerichtet worden ,
um es vor den Einfällen der Echabrumaleute, die an der
Verödung dieser Gegend Schuld waren, zu schützen . Daß
Gouvernement beabsichtigt ferner, die Seidenraupenzucht ein-
znführe» , und hat deshalb die Bezirksämter und die der Küste
zunächst liegende» Stationen des Innern angewiesen -- Maul¬
beerbäume anzupflanzen . Die letzteren gedeihen vorzüglich.

Eine ganze Reihe anderer Versuche, Nutz- und Zier,
pflanzen im Schutzgebiete heimisch zu machen, werden in dem
Nutzgarten zu Dar -es -Salaam dauernd angestellt .

Ueder die Produktionsverhältnisse am Kiltma - Ndjaro ist
nach dem Bericht de» Stationscheft von Moscht hervorzicheben,
daß sich um den ganze» bewohnten Theil ds» Gebirges ein
Bananengürtel in einer Höhe von 90V bi« 1800 Meter hin«

„ Wenn er doch „Za " sagte," flehte Tante Lona i»
ihrem Herzen, „damit er eine neue Schranke zwischen sich
und ihr aufrichte ; sie kann nimmermehr die Frau eines
Untergebenen des Fürsten Altmark werden.

" Diesen letzten
Gedanken dachte aber auch Della , für welche diese Minute
eine unsägliche Qual war . „ Er zieht eine neue Schranke
zwischen fich mtb mir, wenn er „ Ja " sagt.

"
Eine Minute zögerte Siegfried mit der Antwort, die

er sich doch schon so oft und reiflich überlegt hatte. Auf
AellaS Kleid war ein Marienkäferchen gekrochen, früh ge¬
weckt von dem warmen Sonnenschein, und da» hielt nun
das schöne Mädchen auf de» schlanken ausgcstreckten Fingern
und betrachtete es so aufmerksam, als wäre ihr noch nie
solch ein braunes Würmchen begegnet. Ein tiefer Seufzer
hob die breite Brust Siegfrieds nnd stolz und wehmüthig
zugleich schaute er an Uella vorüber auf den Gartenweg
hinan» . Und doch sah er sie ; er sah die auSgestreckte
weiße Hand, an der ein kostbarer Diamant sprühte, die
Hand, die sich noch in keiner ernsten Arbeit geübt hatte ;
er sah das flimmernde Haar um den stolzen Nacken spielen ,
der sich nicht beugen konnte ; ersah das holdselige Gesicht,
dessen weiche , süße Lippen jso harte Worte zu spreche»
vermochten ; er sah die ganze reizende Gestalt mit Blumen
und Spitzen geschmückt, eine Prinzessin , die niemals dt«
still waltende Hausfrau in dem einfache» Heim einer
schlichten Bürgers zu fein vermag , ob auch die schöne«
Angen sich jetzt noch so flehend hoben , ob auch noch so ver¬
heißend ein bittendes, ängstliches Lächeln u» den Mund spielte.
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zieht . Diese Frucht wird sowohl halbreif als auch ganz aus -
gereist , roh oder gekocht, geddrrt oder alt Mehl zub - ceitet ,
fast täglich gegeben . Durch Gährung gewinnen der Ein -
gelwrenen «ine Art Bier . Die Pflanze « selbst dienen als
Viehfutter . Daneben finden sich « och zahlreiche andere Ge¬
wächse , vor allem werten angebaut Maniok , verschiedene Uams .
geivächse , Datataten , verschiedene Bohueusorten , Sinsen , Mais ,
Waffern -elan - n , Tabak u . A .

In »deren Lrwaldregivn gibt «g, »kkerdiugS selten ,
verschiedenen « körten wilden Kaffe ». Ebenso findet sich häufig
die Kautschuklian » und ein Gummibau « . In dem am Fuße
de» Kilima -Ndjarv sich hinziehenden Urwald wächst wilder
Wein , dessen Trauben bi » zu '/ , Meter lang werden , aber
« er wenig Beeren haben ; die Früchte sind sehr süß und
fleischig . Europäische Gemüse gedeihen säst sämmtüch nach
den i» de« Landschaften Marangu und Moschi von den
Kaiserlichen Stationen und der in Kilema befindlichen fran¬
zösischen Mission angestellteu Versuchen sehr gut . Mit Erfolg
find angebaut : Kartoffel » , Blätterkohl , Kruperbsen , Spinat ,
Sommerrettig , Radies , Mohrrüben , Perlbohnen , Kopfsalat ,
(Montr ) , Sommerrndivien (rvm .), Wirsingkohl , Kresse , Kops -
salat ( Steinkopf ) , Zwiebeln (gelb ), Weißkohl (spitz) , Kümmel ,
Pflücksalat (amerik .), rothe Rüben , Blumenkohl ( früh ), Sellerie ,
Zwiebeln vom Nyaffa (sehr ergiebig , setzen bi » 50 neue an ) .

Der Viehstand der Bevölkerung an Rindvieh (Zebu ) ,
Schafen unb Ziegen ist bedeutend , indessen hat besonder » der
Bestand an Rindvieh durch Seuchen sehr gelitten .

Unter den Plantagen im Bezirk Tanga find nach dem
Bericht de» dortigen Bezirksamtes die bedeutendsten die der
ürutsch- ostasrikanischrn Gesellschaft in Derrma , Rgnel » und
Muva . Die beiden ersten Plantagen betreiben » eben einige »
Theepflanzuiigen hauptsächlich den Kaffeebau ; e» wird sowohl
arabischer wie Liberia -Kaffee angrpflauzt . Dir Arbeiter be¬
stehen au » Chiuesen und Javanen , nenerdingg a» ch Eiugc .
borenen . In Derema sind zur Zeit etwa 110 .000 bi »
120,000 Kaffeepflanzeu aulgesetzt , bir sehr gut stehe» und
theiliveise Maniie »größe erreicht haben . Ebensogut stehen die
Kaffeepflanzen , etwa 2A ) .OOV a« Zahl , in der Plantage
siguelo . Die Palmenplantage von Muva steht vorzüglich und
aerspricht einen schönen Erfolg . Au »gesetzt find Z . an
10,000 KoknSpalmen . Auch die übrigeil Plantagen , auf denen
Kaffee , The «, Kautschuk , Banille , europäische Gemüse , Tabak
und Banunvole gebaut wird , entivickelu sich günstig weiter .

Zoll - und Hanbellverhältnisse .
Die Zollrinnahmen de» Zähre » 1894/95 werden zwar

hinter dem Anschläge znrückbleibe » , doch hat sich in den Mo¬
naten März bir August eine ständige Steigerung der Monat » ,
rinilahmen vollzogen , hauptsächlich find die Einfuhrzölle ge¬
stiegen . Eine Hauptursache für die erhöhten Eiuuahmen ist
die Erhöhung der Tarifsätze , da dieselben durchschnittlich von
6 '/ , Prozent (5 Prozent Zoll und 1 »/ , Prozent Umschlag »,
abgabe ) auf 10 Prozent (5 Prozent Zoll und 5 Prozent Um »
schlagtabgabe ) erhöht worden find . Eine ferner « Ursache ist
der in Folge de» ständigen , freilich nicht allzu bedeutenden
Zuzüge » von Europäern erhöhte Verbrauch von Konsum »
arlikeln .

Ein Ort bezw . Bezirk mit wirklichem afrikanischen Handel
ist KIlwa ; seine monatlichen Eiunahme » haben sich langsam
aber ständig gleichbleibend gebeffert , sie betrugen in letzter Zeit
13,000 bi » 15,000 und 18,000 bi » 20,000 Rupie » . Dort
stehen Einfuhr und Ausfuhr in einem richtigen Verhaltuiß zu
einander .

^ Wirklichen afrikanischen Handel haben die Orte Dar - eS »
Salain und Tanga nicht , trotzdem man au » den Jolleimiohmeu
auf einen ganz lebhaften Umsatz schließen könnte . Die Ein¬
nahmen de» letzteren Hauptzollamt » waren i » den letzten
Monaten zwischen 6000 bi » 9000 Rupie », die des erster «»
zwischen 8000 bi» 12 000 , sogar manchmal 15 000 Rupie »,
dabei wgren aber in Tanga nur 800 höchsten » 1500 Rupie »,
in Dar - eS - Salam zwischen 2000 bi » 3000 Rupie » Ausfuhr¬
zölle ; der Ort Dar -es - Salam steht dabei bezüglich der Aus¬
fuhrzölle noch am schlechteste» , denn die Ausfuhren geschehen
au » den südlich davon gelegenen Plätzen Kevumangao , Kan -
daraui , Siudhaji u . a . , welche in Dar - es -Salam verzolle »
müffen . Wenn die erhöhten Einsnhrzblle auch keine Ver¬
mehrung und bebrütend « Belebung de» Handel » beweisen , so
scheinen sie doch zu beweisen , daß die von mauchen Seiten

Rolf Siegfried reichte seine Rechte dem Fürsten und
sagte stark und fest : „ Ich nehme Ihr Anerbieten an ,
Durchlaucht und bin sogar in der Lage , meine Stellung
bei Ihnen aiizntrettn , sobald meine Gesundheit vollkommen
gekräftigt ist ! Der jüngste Sohn des HauseS Sonndorf
kann jetzt nieinen Platz auSfülle » . Herr » Franz Tonn¬
dorf waren Ihre Anerbietuttgen , Durchlaucht » bereit » be¬
kannt ; er jpruch mit mir darüber und ich konnte nicht
leugnen , daß ich den Wunsch hegte , meine bisherige Stelle
aufzugeben . Daranfhi » erbot sich Herr Sonndorf selbst ,
meinen Kontrakt mit der Firma zu lösen , sodaß ich heute
ein vollkommen freier Mann bin I "

Nun waren alle Fragen beantwortet . In freudigster
Herzlichkeit schüttelte der Fürst die Hand de« Direktors .

„Ich danke Ihnen , lieber Siegfried ; ich danke Ihnen
recht herzlich , daß Sie zu mir kommen , daß Sie meinen
Wunsch erfüllen . Vom Dieusteintritt rc. ist jetzt natürlich
noch keine Rede ; zuerst nehme ich Sie uur mit , damit Sie
sich in Alimark bei uns recht erholen . Gratulieren Sie
mir » meine Damen und Herren ; sehen Sie Frau von
Balten , ich wußte eS wohl , daß ich heute Glück haben würde ! "

Di « ivarnie , so herzlich geäußerte Freude des Fürsten
gewährte den übrigen Anwesenden Zeit , ihre mehr oder
minder erkennbare Bewegung zu verbergen . Tante Lona
allerdings atmete tief ; fie war die erste , welche in wohl¬
wollendster Güte ihre Freude an der getroffenen Uebereirr-
kunft aussprach ; ihr schlossen sich Rotheim und Strehlen an
Rur 8 «lla sagt « nichts , nicht ei» Waat . (Forts , folgt .)

geheute Befürchtung , die T >,ri, 'erdükn " g würde den Verkehr
vermindern , grundlos war . Auch Bagamoyo weilt in bc »
letzte » Monate » bedeutend beffrre Einnahmen auf al « vorher ,cs kamen dort 56 000 bis 80 000 Rupie » ein . Der Grund
liegt in dem momentan bedeniendeu Expo « von Elfenbein ,da « wegen der Araberkämpfe im Kongostaat lange zurück-

'

gehalten wurd «.

TageS - Rundschau .
De ui sch es Reich .

* Der Kaiser stattete am Moutag Nachmittag dem
Neichskauzler Fürsten Hohenlohe eine » läugeren Besuch ab .* Zur Neujahrs - Cour im königliche » Schlosse
zu BrrU » sind säiumlliche kommaudireude » Generäle des
deutsche» Heeres , sowie alle deutsche Militär -Attacha » ,
soweit sie Flügeladjutanten find , hier eingetroffen .* Der Erbprinz vonHohenzollern wohnt der
Beisetzung des Königs von Neapel als Vertreter des
Kaisers bei . Erbprinz Wilhelm , geb . 1864 , Hauptmaun
und Kompagniechef im 1 . Garde - Regiment zu Fuß , ist
vermählt mit einer Tochter deS Grafen Ludwig von Trani .
eines Stiefbruder » de» verstorbene » Königs . Die Leiche
des frühere » Königs von Neapel wird lt . „ Str . P .

"
später auf Schloß Tegernsee beigesetzt. Die Geuiahlin der
verstorbenen Königs ist die Herzogin Marie von Bayer »,
eine Schwester des bekannten Augenarztes Dr . med . Her¬
zogs Karl Theodor in Bayern .* Der Prinz - Thronfolger von Rumänien
ist mit seiner Gemahlin am Montag Nichmittag zum
Besuche des grobherzoglichen Hofes in Darmstadt «in -
getroffe ».

* Die „Münch . R . Rachr .
" melden ans FriedrtchSruh ,

daß Fürst BtSmarck sich guter Gesundheit erfreut und
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe in den nächsten
Tage » dort zum Besuche erwartet wird .* Die SaalbesitzerS Berlin beschloffen Montag Nach¬
mittag die Aufhebung der Saalsperre Der Saal -
besttzervcrei» bleibt jedoch voraussichtlich bestehen .* Die „ Nordd . Allgem . Zeitung " weist die For¬
derung der Bestrafung des Boykott » zurück . Sehr
zweifelhaft erscheine die Ausführbarkeit de» Gedankens , den
in alle » mögliche » Formen allenthalben geübten Boykott
auch dann zu bestrafen , wenn seine Ausübung durchaus
freiwillig sei. Die bürgerliche Gesellschaft müsse sich selber
ihrer Haut wehren ; andernfalls könne keine Staatsgewalt
Ersatz für selbstmörderische Schlaffheit schaffen .* Neuesten Nachrichten zufolge erhielt die Berliner
Gewerbeausstellung für 1896 die Ermächtigung , bis
zu vier Millionen Einmark - Loose in Preußen
z,r vertreiben . Der Arbeitsausschuß strebt die Genehmigung
des Loosvertrieb «» auch in den übrigen Bundesstaaten au .* Wie au » zuverlässiger Quelle gemeldet wird , soll
die Eingemeindung Bocken heims in die Stadt Frank¬
furt bereits am 1 . April 1895 geschehen.

Oesterreich - Nnsilnn .
* Der „Polit . Korresp ." wird au » Rom gemeldet :

Uebereinstimmend mit der bisherigen Gepflogenheit bei dem
Inkrafttreten von Gesetzen, die angeblich den Grundsätzen
und Lehren der katholischen Kirche widerstreiten , beabsichtigt
der päpstliche Stuhl , an die österreichisch - ungarische
Regierung eine diplomatische Note zu richte », tu der
gegen das Jnkraftsetzen der genehmigten
kirchenpolitischen Gesetze in Ungarn Einspruch
erhoben wird . Doch wird der Vatikan » ach der Ueber -
reichuug der Note keinen weiteren Widerstand gegen die
Durchführung der Gesetze erheben . Der Vatikan miß¬
billigte auch durchaus die heftige Sprache einzelner
Pest » katholischer Zeitmigen gegen die Kroue und die
Regierung .

Italien .* Bonghi erklärte in einer Rede , bk er Sonntag ia
der konstitutionellen Vereinigung von Neapel hielt , daß er
angesichts der verworrene » Koalition zwischen Ruvini ,
Zanardelli , Brien und Cavallotti treu zu Crirpi und
zum Mioistertnm steh «, da » den Muth gehabt habe ,die schwere Berantworlung der Erbschaft Eiolitti » ans sich
zu nehmen , und das durch tbatkräftig « Bekämpfung der
Umsturzbeweguug die treuesten Dienste geleistet haoe .

Frankreich .* Der Revisionsrath zur Prüfung der Berufung
des Hauptmamis DreyfuS ist am Moutag Nachmittag
unter dem Vorsitze des Generals Goffart zusammengetrete ».
Bei Beginn der Verhandlung erklärte der Regierungskom¬
missar , Kommandant Romain , daß der Advokat Demange ,
Vertheidiger d«S Dreifns , sich bei dem UrtheilSspruche de»
RevistousrathS beruhigen werde . Romain beantragt Ver¬
werfung der Berufung . Rach einer Berathung vo»
mehreren Minuten verwarf der Revisionsrath Me
Beruf » ng . Das Urtheil wird dadurch rechts¬
kräftig .

Der Krieg um Korea.
London , 1. Jan ?

Eine Depesche eines diesigen Blatte » au » F u ; ni »
(Korea ) meldet , daß die TonghakS in Tschullado ei«
Königreich unter dem Namen Kainan gegründet uno
ein Mitglied der Nienfamilie zum König ernannt haben .

Lui - Kun - Ii , der frühere Vizekönig von Nang -
king , ist , lt . Nachrichten ans Peking , zum Oberbefehlshaber
der gesamn ' teu chinesischen Streitkräfte an Stelle von Li -
Hung -Tschang und Prinz Knng ernannt worden . Die
beiden letzteren sind vollständig in Ungnade gefallen .

Der General Hodzu telegraphirt aus Autong vom
29 . Dezember , daß die Eingeborenen in den von der
ersten japanischen Armee besetzte» Distrikten in ihre
Heimstätten zurückkehren und ihre Beschäftigung wieoer
aufnehmen . In vielen Bezirken find die Märkte eröffnet ,
waS der Armee die Beschaffung von Vorräthen erleichterr .
DaS japanische Geld zirkutire und ersetzt allmählich di »
bisherige Währung .

AuS San Franziska wird gemeldet , daß die Polizei
daselbst eine geheime Gesellschaft von Chinese «
entdeckt hat , deren Zwecke in der Entthronung der
jetzigen Dynastie in China bestehe . Die Gesellschaft
verfügt über bedeutende Geldmittel und über Waffen und
habe bereit » durch ihren Abgesandten in China «tue Revo¬
lution vorbereitet .

Amtliche Rachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben sich

mit Allerhöchster Entschließung vom 20 . Dez . 1894 gnädigst
bewogen gefunden , den Prälaten D . Karl Wilhelm Doll auf
sei» unterthänigfte » Ansuchen und unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen , ausgezeichneten und erfolgreichen Dienste wegen
leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben sich
mit Allerhöchster Entschließung vom 20 . Dezember 1894
gnädigst bewogen gefunden , dem Oberkirchenrath Friedrich
Wilhelm Schmidt die Würde eine » Prälaten nebst de« damit
verbundenen Vorrechten und Bezügen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
mit Allerhöchster Entschließung vom 29 . Dezember 1894
gnädigst bewogen gefunden , den Stadtpfarrrr Friedrich .
Oehler von Pforzheim unter Verleihung de» Titel « Obec -
kirchenraih zum Mitglied de» evangelischen Oberkirchenrath » zu
ernenne » .

Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben nnter 'm
13 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den Professor Dr .
Maximilian Zöllrr am Gymnasium in Mannheim zum
Direktor de» Realgymnasium » daselbst zu ernennen und den

Kleine Zeitung .
Eine grauenhafte Liste » o« Selbstmorde » Deutscher

veröffentlicht die . New Iorker Staatsztg . ' au » den beiden
ersten Woche » de» laufenden Monat » Dezember . Au » Cin -
eiunati allein werden sieben solcher Fälle gemeldet . Der 70
Jahre alte Schmiedemeister Apel au » Heffen - Kaffel , ein wohl¬
habender Mann und langjähriger Beamter der St . Marku »»
gemeinde , nahm Arsenik . Niemand kennt den Grund de»
Selbstmorde » . Der 52 Jahre alte Henry Steidinger erhängte
sich im Pserdestall . Die Mutter de» Genannten stürzte sich
vor drei Jahren in eine Zisterne ; eine Schwester de» Selbst -
Mörder » warf sich vor 18 Monaten vor einen Eisenbahnzug .
Geheimnißvoll ist der Selbstmord der 16jährigen Evangeline
Droge , eine » reichen Mädchen », da » sich in der Nähe ihrer
väterlichen Fa >m in einem Teich ertränkte . Frau Laura Busch ,
Malier von sechs Kindern , » ahm Karbol >änre . In diesem
Falle war es die Klatschsucht von Nachbarinnen , die die Frau
in den Tod trieb . Die Nachbarinnen hatte »» über die Frau
ehrenrührige Gerüchte anSgeiprengt . In letzterem Falle
hat der Leichenbeschauer sämmtliche Nachbarinnen vor -
gelade » , » m sie an den Pranger zu stellen . Der 54 Jahre
alte Lorenz Singer erschoß sich , nachdem er kurz vorher die
Miethe und andere Schulden bezahlt hatte . Die Familie
lebt in gute » Verhältnissen und man kennt keinen Grund
für die Thai . Im Eoviugtoner Hospital starb Frau I . W .
Martin an Gift , In Pittsburg beging Henry Stocke , ein
wohlhabender und geachteter alter Deutscher , am Grabe
seiner Gattin Selbstmord . Letztere war vor ungefähr fünf
Wochen gestorben , und Stocke hatte sich die Trennung von
s«ii»« r getreuen Lebentgefährti » so zu Herzen genommen , daß

er sich am Grabe seiner Gattin eine Kugel durch den Kops
jagte . In Neu - Ulm machte Alexander Waibel , ei » alter An¬

siedler jener Gegend , feinem Leben durch Erhänge « ein Ende .
Er war vor 68 Jahren im Boralberg geboren , wanderke i«
Jahre 1854 nach Amerika au » und kam 1856 nachNeu - Ul « ,
wo er nebst den Leiden und Freuden de» Pionirleben » auch
die Schreckniffe de» Ueberfalls und Gemetzel » durch die In¬
dianer miterlebte . In Toledo (Ohio ) erschien i» einer Wirth -

schaft der 33jährige Polizist John Oberjohan « und klagte
dem Wirth , daß er de» Lebens überdrüssig seiz feiue Fra « ,
eine geborene Jrrländerin , sei dem Trunk »rgebea und mit
seiner Schwiegermutter komme er schon gar nicht « ehr au » .
Während dieser Aeußerungen zog Oberjohan « eine « Revolver
au » der Tasche und jagte sich eine Kugel durch di « Brust .

Kereingefaklen . Der . Gießene « Anzeiger " schreibt :
Wir brachten kürzlich die Mittheilung do « de» Ausgang
einer Wette , in der e» sich darum handelt «, daß Jemand di «
gleiche Antwort erhielt von einer Reihe vo « Personen , den ««
er die Mitth - ilung machte . Herr Meyer habe ei « Hau « ge -

kauft . Die Antwort lautete auch durchgängig : „ Welcher
Meyer ? " Eine ähnliche , jedenfalls durch unser « Notiz ver¬
anlaßt - Wett - kam am Samstag in «ine , hiesige » Wirthschast
zu « Aurtrag . E » wurde von einem Gaste behauptet , daß er
von sechs nacheinander gefragten Personen auf d» Wit¬
theilung , Herr Müller habe in der Lottert « gewonnen , die
Antwort erhalten würde : „ Welcher Müller ? " In der
That gelang da » Experiment bei fünf Personen , al » aber de»
Sechsten , einem biederen Handw «rl »« rister , die Sensation » »
»achrlcht von Müller » Lotteriegewinn unterbreitet wurde , h«M
er daraus nur dn liajfijche Antwort » „Waas leiht « e- 4
dr « t "



» toMiot an bit Realschule ' » Mannheim Friedrich Witt -

mnn > in Mannheim in gleicher Eigenschaft an bas Gym -

itafiust bftjjtW i « versehen .n
$ ii n ( « Jnijt . Hoheit bu « tolbeijDfl habe » gnädigst
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bem zu « Ruhe gesetzte » Ministerialroth Alb »«t Sdwin

Tvrenger unter Wiederanstellung im aktive» Dienst und

» »tu Belastung bei Titel » Ministerialrath die etatmäßige

Stelle de» Vorsitzenden be« Vorstandes der badischen land -

wirtßfchaftlichen Berussgenoffeuschast zu übertrage » ; ferner

0 » («nittnin :
gu Regierungsbaumeistern

Me Sahningenieure
faut Wagner , ffbimtb Lang , Otto Hardung ,

vranz » rund , Hermann v . Stetten , Richard Tegeler ,
Karl Weyer , Otto Hanger . Walth -r Schwarzmann ,
Karl Rümmele , Christian Lehman » , Emil Schnabel ,
Johann Riegger , Otto Ruch ;

die Maschineningenieure
* Wilhelm Seith , Johann Gngler , Friedrich Zimmer -

mann . Alfred Bach . Rudolf Näher , Hermann Zutt ,
Hermann Poppen , Alexander Court in ;

zu Eisenbahningenieurin die Bahningenieure Oskar
Brentano , Franz Michaeli » , Wilhelm Fehler , den
Maschineningenieur Franz Ignaz Klute ;

zu Eiseubahnarchitekten die BahnarchitektinLudwig Herr ,
Johau » Lutz , Christian Fehler , Felizian Fromhold ;

z» m vetriedtkontroleur den Stationskontroleur Adalbert
Deisler ;

zu verleihen : den nachbenannte » Vorständen von Waffe «»
und Strahenbau - Jnspektionen , Bezirksi .ngenieureii Eduard
Schuster in Ueberlingen , Hermann Frey in Donaueschingen ,
Georg Wirser i» Rastatt , Karl Friederich in Bruchsal ,
Max Kelle « in Wald »hut , Heinrich Kahser in Lahr , Jul .
Steinhäuser in Bonndorf den Titel . Wasser - und Straßen »
dauinspektor ' ;

den nachbenannten Vorständen von Rheinbauinspektionen ,
Bezirksingenieuren Wilhelm Caroli in Freiburg , Karl
Kupferschmid in Offenburg den Titel,Wafferbauinspektor ' ;

zu übertragen : dem Baumeister Karl Ritter , sowie
de» Baupraktikanteu Emil Lang von Emde » und Friedrich
Bau mann von Mannheim unter Verleihung de » Titel » Re -
«iernngsbaumeister die Stellen von zweiten Beamte » bei der
Hochbauverwaltung ;

dem Hauptamtskontroleur Otio Odenwald bei der
Domänendirektio » und dem Finanzpraktikanten Julius
Herkert von Tauberbischofrheim unter Verleihung de» Titel »
Finanzafleffor die Stellen von zweiten Beamte » der Finanz -
Verwaltung ;

nachverzeichneten Forstbeamten unter Verleihung de»
Titel » Forftasseffor die Stellen von zweiten Beamten der
Forstvrrwaltung : den Forstaffiftenten : Alexander Bücher »
Leopold Diemer , Heinrich Wendt , Karl Litsch , Her¬
mann Reuter , Karl En » , Karl Philipp . Karl Feist ,
den Forstpraktikanten Otto Eberbach von Breiten , Karl
Häfele von Grafenhause » (A . Ettenheim ) ; ferner die Steuer -
kommiffär « Albert Schüler . Karl Wolf , Julius Stüber ,
Heinrich Kirchgäßner und Joseph Groß unter Belaffiinp
ihre » Titel » zu zweiten Beamten der Bezirktfinaiizverwaltung
zu ernennen .

Badische Presse .
Der Vertrieb der vorbneichneten Floberibüchs -n ohne beso »
dere Vuschlnßeinrichtung ist daher unzulässig und nach 8 8
de» Reichsgesetzes, beireffend die Prüfung der Läufe und Ber -

schlüffr der Häiidfeuerwsffen vom IS . Mai 1891 , strafbar .
Di » grohh . Bezirksämter find anzrwiesen , hiernach da» unter¬
stellte Sicherheitßpersonal sowie die WaflenhSndlsr ihres Be -

zirk» zu verstäudigsn .

AnS Baden .' Mittelst Allerhöchster Entschließung S . K. H . de»
Grvgherzog » wurde im Bollzug der Novelle zum
Gehaltstarif lt . . strlsr . Ztg . ' bestimmt , daß die aus der
Zahl der wiffenschastlich gebildeten Ingenieur », Maschinen -
rngenreure und Architekten hervorgegangenen Beamte » hei
rhrer Anstellung in Abtheilung 9 Ziffer 3 des neuen Gehalts -
tanf » den Titel » Regierungsbaumeistu ' und daß die Vor¬
stände der Waffer - und Etraßenbauinspektionen und der
Rbeinbauinspeltionen , soweit diesen Beamte » nicht der Titel
„ Obrringenieur ' oder . Ballrath ' verliehen werden sollte ,
" u »" khr den Titel : . Waffer - und Ctraßenbauinspektor ' bezw .
. Wafferbauinspektor ' ; weiterhin , daß die Inhaber der durch
vrn neuen Gehaltstarif geschaffenen Stellen von zweiten Be -
mnten der Finanzderwaltung (9 8 und 9 6) des Tarifs den
Titel : „ Finanzaffeffor ' und daß die zweiten Beamten der
Forflvuwaltung (9 6 de , Tarif «) den Titel . Forstaffeffor '
zv führen haben . Gleichzeitig ist zufolge der Nummer 51
de» Grfetzes- und Verordnungsblattes vom 29 . Dezember eine
landesherrliche Verordnung ergangen , inhaltlich deren der
Kreis der Beamte », die landesherrlich angestellt werden können
dom 1 . Januar 1895 ab weseutlich erweitert werden soll .
Diese landesherrliche Anstellung kann nämlich allen Beamten
der Tarisabtheilung F des Gehaltstarif « zu Theil werden ,bi« entweder 8 Jahre rin « in dieser Abtheilung genannte
Amtsstrlle bekleiden oder seit 10 Jahren unwiderruflich ange¬
stellt sind ; und »< konnte im Vollzug dieser Verordnung schon
aus 1 . Januar I8SS die Auszeichnung landesherrlicher An -
Welluug tta ( i»u 200 Beamten dieser Abtheilung zu Theil
» erden .

* Die landtsbischöflich « Bestätigung der Amts « nt -
Atzung des Pfarrer » Schwarz ist erfolgt ; dieselbe ent -
Wricht dsll Anschauungen der Generalsynode . (Sir . P .)

km Nach einer Mittheilung de« Reichsamt » des Innern
» ird von belgische« Waffenfabrikante « nenerding » in Preuße »
»kr Versuch gemacht. Flobertbüchfen ohn » besondere Verschluß ,
omrichtung , dt» ans d, , Lauf den tn der Bekanntmachung
de» Herr » ReichAenzlerS vom 1. Februar v . I . abgellildeten
»Munden mit einer Krone gezierten Stempel der Probirbank
** Lüttich tragen , an inländisch » Waffenhändler abzusetzen.
Wie fich aber au » den Bestimmung unter Ziffer 8 jener Be
ranntmachung ergibt , dürfen in Deutschland nur solche bei
»ischeu FlSbertbtichsen in den Verkehr gebracht werde » , die
»nhu dem Hahn «ine besondere BerschtußeinrichtüNg besitzen
mid ans de« Sauf mit jene« eiförmigen , gekrönten Prüfung » ,
»eichen und Mm fUManntra Pottttt liögeoui gestempelt find .

Badische Chronik.
W . / eopokdsyafen (A . Karieruhe ) , 1 . Jan . Sonntag

Abend hielt der hiesige Gesangverein Fidelia in der Brauerei
Schreiber seinen zweite» Winter - Unterhaltungsabend ab . Bei
dieser Gelegenheit wurden mehrere kleine Theaterstücke auf .

gesührt , welche auf allseitiges Berkangen schon zum zweiten
Mal gegeben wurden . Besonder » gefielen die drei ersten Stück «

Die Gendarmen '
, . Ei » Vormittag in Kamerun ' und . Sarah .

leben ' . In diesen Stücken haben sich die Darstellerder ihnen
ziigetbeilten Rollen vollständig gewachsen gezeigt. Dann folgten
»och 9 Stimmungsbilder , Regenschirm - Conplet und Schiller »
Räuber (Schwank in 1 Akt). Die Zwischenpausen wurde »
durch ernste und heitere Gesänge aulgesüllt . Den hiesigen
Verhältnissen nach war das R - snltat einsehr befriedigende », den»
e» bedurfte gewiß großer Mühe und Geduld , in der kurzen
Zeit obige Stücke einzuüben , wozu ja nur hie Abendstunden
verwendet wurden .

* Manuyek « , 1 . Jan . Der Jahresbericht der Handel « ,
kammer betont die günstige Wirkung des Handelsvertrags mit
Rußland , der fich nirgends schädlich geäußert . Alle» in Allem
ist in dem abgelaufenen Jahr »in Ansatz zu einer Besserung
aus dem Gebiete von Industrie und Handel zu erkenne» , eine
Besserung der ungünstigen Gesammtlage sei aber , wie der

. Frkf . Z . ' gemeldet wird , nicht wahrnehmbar . — Hier hat
sich n » ker dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Beck ein Hilf « ,
lomitee für die Nothleidenden in Sicilien und Calabrien
gebildet .

* Mannheim , 1 . Jan . Für die Vorarbeiten zur Er -

stellung eine» Industrie - Hafen » sollen pro 1895
10 .000 M . in den Gemeinde -Voranschlag unter dem Vorbe¬
halt eingestellt werden , daß die hierauf gemachten Ausgaben
f . Z . dem sür den Bau zu bewilligenden Kredit ausgerechnet
werden .

' Uecharsteiuach , l . Jan . Indem nahen Darsberg
schoß sich beim HochzeitSschieße» ein junger Mann unvor¬
sichtiger Weise in die Brust . Die Verletzungen waren so
schwer, daß er Tag » daraus seinen Leiden erlag .

* Uruchsak , 1 . Jan . Zum Kommandanten der hiesigen
Freiw . Feuerwehr wurde Herr Stadtrath Busse von der
Generalversammlung des Corp » gewählt .

© Aossenbach (A. Wolfach ) , t . Jan . In dein Wohn¬
haus « deh Landwirths und Häudl «r» Feger brach am SamS -
tag Vormittag in der Backstube Feuer aus , das bei dem
heftigen Winde r»sch um sich griff . Trotz der schnell herbei -
geeilten Hilfe brannte dar Haus in kurzer Zeit gänzlich nieder .

9 Irelburg, 1 . Jan . Jy nahezu vierstündiger Ve «.
Handlung wurde am Montag die Berufung de » Abgeord¬
neten Geisti . Raths Th . Wacker und der Redakteure Fi ege
vom „ Bad . Beobachter ' und Müller vom „ Freib . Boten ' ,
gegen das schöffengerichtlicheUrtheil vom 30 . Oktober , wonach
erster » zu 120 M -, die letzteren zu je 60 M . Geldstrafe und
in die Kosten verurtheilt wäre » , vor der BerufungSinstaiiz des
hiesigen Landgerichts z »m AuStrag gebracht . Die Appellanten
waren vertreten durch die Herren Rechtsanwälte RSttinger
und Kops , Gegenpartei Herrn Karl Mayer . Herr RSttinger ,
dann Herr Kops machten vorwiegend geltend , daß Wacker in
der 83 -, 34 . und 38 . Sitzung der bad . Abgeordnetenkammer
in Wahrnehmung berechtigter Jntereffe » gesprochen, mithin
den 8 109 de » R .St .G .B . für fich in Anspruch nehme und
diesen Schutz auch auf die betr . PreßthStigkeit verdiene . Hier¬
bei wurden die fog. gravirenden Punkte hervorgehoben , al « :
daß der Oberamtmann Turban die »Ehrung de« zurück¬
getretenen Bürgermeister » von Neustadt in einem öffentlichen
Organ , dem . tzochwächter ' , hintertrieben '

, sodann einen
Geistlichen , der da» Kreuz der Kirche schon längst gewesen sei ,
al » Mustergeistlichen hingestellt habe, wa » als eine Beleidigung
sür den ganzen geistlichen Stand gelte . I » öffentlicher Ber -
sammlung sei Wacker als tzehkaplan von Oberamtmann Tur¬
ban hiiigestellt und in der „ Breisg . Ztg . ' der Lüge geziehen
worden , hiergegen habe stch Wacker wehren müffen . Daß er
dabei aber die Absicht nicht gehabt habe , den Oberamtmann
zu beleidigen , gehe schon daraus hervor , baß er den Artikel
Im „ Bad . Beobachter ' erst drei Juristen zur Begutachtung
vorgelegt habe . Hierzu wurde die Einvernahme de« Ab -
geordneten Birkenmeyer verlesen , welche dahin ging , daß
Wacker ihm im Schreibzimmer de» StändehauseS den Bürsten -
abzug vorgelegt und er, außer der Aeußernng , daß er mehrere
Stellen für sehr scharf halte , eine ironische Stelle , welche vo»
der „ Schlauheit des OberamtmanneS " sprach, fortjulaffen
rieth . Zn allem diesem mußten die Bertheldlger aber zü -
geben , daß ber Beweis der Wahrheit , der Oberamtmann
habe den Amtsverkündiger beeinflußt , nicht erbracht worden
war , was als Hauptsache vom Bertheidiger de » Gegners ,
Rechtsanwalt C. Mayer , hervorgehoben wnrde . Wenn ein
Abgeordneter unter dem Schutze der Redefreiheit vor dem
ganzen Lande solche Anschuldigungen hervorbringe , dann ist
e» rechtlichewie moralische Pflicht desselben , hierfür auch die Be -
weise zu erbringen , das hat der Abg . Wacker aber nicht vermocht ,
vielmehr hat die Zeugeneinvernahme erwiesen, daß er ans Nit -
lauterer Onelle , wie die des Faktor NruNiaUn eine gewesen
ist, geschöpft habe und zwar erst durch dkitle Persone » . So -
dann handelte es sich hier auch nicht nur um eine Privat¬
person , sondern uw einen Mann , der ei » hervorragend öffent -
liches Amt bekleidet, welcher mit der Herabsetzimg der Person
«nd zwar zum öffentlichen Nachtheile Schaden erleidet . L ! »
solcher VörgetzSN kamt nicht ungefühnt bleibe» . Daffelb « kailn
sich aber auch nicht unter den Schutz des § 193 verschanzen,
benn die Absicht zu beteidigen , gehe nur zu deutlich aus FoiM
und Inhalt der Erklärung hervor . Wie die Berüsuilg » .
Vertreter auf Freispruch oder eine kleinere Gelvstrask antrugen ,
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ersuchte der Gegenvertreter , die Berufung abznweifen . Der
Gerichtshof verkündete nach längerer Berathung folgend»»
Urtheil : Äü Berufung ist abzuwersen und Wacker und Ge«
nvssen in ♦/, der Kosten , © beaart « ann Turban , ber unter
Aufhebung de» freisprechenden Lrthsil » II25 Mark Geldstrafe
und % der Kosten zn verurtheileu .

* Kreiöurg , 8B . Dez . L «, RelchiheuShalts - tat ent -
hält bi» letzte Rate mit 150,800 M . du zu 952 .800 M .
veranschlagten Kosten einer neuen Kasern » für ein Bataillen
Infanterie in Freiburg . Rach Fertigstellung diese » Kasern«
gehe» di« Rempart - und Burgstraßenkasern » an die Stadt n«
200,000 M - bezw. 44,000 M . über . Au « dieser Summe
hat der Militärfieku » übrige »« die Kosten der Abschätzung
des Grundbucheintrag « und der Kaufaccise mit 8185 9t .
44 Pf . zu tragen .

* Aurtmangru , 1 . Jan . Dös alte Jahr tobte sich «ms
unseren Bergen gründlich aus . Am Samstag herrschte ein
fürchterlicher Schueesturm , der den Verkehr säst unmöglich
machte. Auf den Höhen liefen koloffale Mengen Schnee.
Unablässig find Leut « thätig , dir Bahn frei , n halten . Zu
verwundern ist es , daß die Post von Triberg am 29 . «nd
30 . Dez . ziemlich rechtzeitig hier eintraf . Die Brief , und
Packetpoft kommt jetzt ausschließlich mit der Brechthalbah «,
auf welcher bis jetzt noch keine Störungen eingetreten find.
Bon der Heftigkeit de» Sturme » kann man fich «inen Begriff
mache» , wenn man die Thatsache in Erwägung zieht , daß am
Samstag zwischen Efcheck und Schönwald der „ Postschliiten -
wage » ' vom Winde umgeworfen wnrde .

X Kon der Miese , 31 . Dez . Seit zwei Tagen schneit
es unaushörlich und liegt der Schnee bereits 1 Meter hoch.
Heute blieb ber um 12 Uhr 19 Min . in Zell abgrhende Zng
der Zell - Todtnauer Bah » mit zwei Maschinen bei Wambach
stecken und mußte an » den Schneemaffen heranSgeschanfelt
« erde» . Der Verkehr zwischen Zell und Todtnau wird «i » st-
weilen durch Schlitten besorgt .

* Wallbach (A . Säckiuge »), 2 . Ja » . Am letzten Freitag
Abend brach im Gasthaus zum „ Löwen ' inObersückingen
im Schlafzinimer des Wirthe » auf ei» « bi » jetzt unausgeklärt «
Weise Feuer au » . Der Wirth sammt Gemahlin waren verreist
und die Magd legte das 8 Jahr « alte Mädchen in da» Bett .
Wie die Magd angibt , so wollte fie, nachdem das Kind im
Bette lag , in der Küche die Milch wärmen für dasselbe. Als
aber die Magd mit der Milch zur Thüre hinein wollte ,
schlugen die Hellen Flammen ihr entgegen . Ei » Eintreten
in das Zimmer war vor Ranch und Feuer unmöglich.
Bi » Hilfe kam, war das Kind vollstäirdig verkohlt ; eine»
Füßchen desselben fand man erst am andern Tag . — Da «
Feuer batte sich schon in den zweiten Stock fortgepflanzt und
standen dort auch schon die Betten in hellen Flammen . Der
Wirth soll bedeutenden Schaden haben .. Ob der Brand durch
den Ofen oder durch ei » Licht entstanden ist , konnte bi» jetzt
noch nicht festgestellt werde » . <Fb . Z .)

* Unteruhldingen ( A . Ueberlingen ) , 1 . Ja » . Am

ersten Weihnachtstage setzten die Unteruhldinger , da der Aach,

steg abgebrochen war und sie doch zur Kirche nach Seefelden
wollte » , mittelst Floßes über die Aach, Aus dem Hinwege
ging Alle » gut ; aber ans dem Rückwege kippte das Floß ein-

mal um und 9 Personen , darunter süns Frauen , fielen in»

Waffer .
* Uom Uodensee , 1 . Jan . In Sachen der Boden -

seegürte lbahn erhält die „ Kstz . Ztg . ' solgende Zuschrift :

„ Die Bewohner der badische» Bodenseegegend, von Ludwig » .

Hafen bis zur württbg . Grenze bei Friedrichshafe » , können

schon lange Jahre nicht ohne Neid sehen , wie da« Dampfroß
der freien Schweiz lustig die Streck« „ Konstanz Rorschach mit
Anschluß an die österreichische Boralbergbahn bei Lantrach '

dahineilt , aber bis heute konnte da» Projekt nicht vollständig
zur Reife gelange », a » ch diesseits die Bodenseegürtelbahn
in » Lebe» zu rufen und die jetzt im Bau begriffene Bahn -

strecke Stahringeii -Ueberliuge » längs des Bodenfee» über
MeerSburg , Hagnau , Immenstaad , bis Friedrichshasen , Lindau
fottzusetzen . Bade » hat unstreitig das höchste Jntereffe dabei,
denn bi» heute geht sowohl Güter - als Personenverkehr hauptsächlich
über Württemberg , sogar für Waggonseudmige » aus dem Saarge¬
biet , der Pfalz und den Rheinlanden , die sogar manchmal wieder
vo» Friedrichshafe » aus in die bad . Seegegeiid zurück müffen. Er

sind nicht alle Sendungen zum Umladeu auf die Bodenfee-

Dampfer geeignet und diese Umladungen sowohl, als auch der
Zuschlag für Schlepprrloh » vertheuern die Frachten bedeutend.
Diese« ist aber da « kleiner « Nebel , da r» bloß da» Jutereffe
der Empfänger berührt , es ist aber kein zu unterschätzender
Nachtheil für die badische Bahn , daß Güter von und nach
Lindau , Bregenz und der Borarlbergbahn , nicht direkt auf
der badischen Bahn » ach dorten « nd zurück über Meersburg ,
Ueberlingen , Radolfzell , in den badischen Verkehr übergehen.
— Ferner ist mit dem Schiffsverkehr allein der badischen
Bodenseegegend nicht Rechnung getragen . Will z . B . Jemand
von Konstanz nach Hagnau , Immenstaad und di« weiter
liegenden Ortschaften und versäumt da» Schiff 4 Uhr 25 Min .
Nachmittag », so muß derselbe geduldig bi» zum nächsten
Tage warten . Hat Jemand etwa « beim Amtsgericht in

Ueberlingen zu khun , so muß «r mit dem ersten Schiff
früh Morgen » nbfahren und kommt erst am Abend wieder

zurück und dabet ist der Fahrpreis bedeutend höher al » solcher
per Bahu sein würde . — Wie man allenthalben hört , gibt
sich Markdorf olle Mühe und möchte gerne die Bahn von

Ueberlingen über Markdorf »ach Friedrichshafe » gebaut wiffe» ,
aber ohne Zweifel versprechen Uhldingen . Meersdurg , Hagnau ,
Immenstaad und Fischdach . Friedrich,Hasen einen viel größern
Lokalverkehr und wird der Güterverkehr dieser Stationen ein
weit größerer fein . — Zum Schluffe ersucht « chreibu diese»

sämmtliche intettssirten Gemeinden , der Sache nicht gleichgülti,
zuzusehen , sondern durch lebhaftes Jntereffe »um richtigen Bau
der Bahn beizutragen , dainit dieselbe nicht in einem großen
Bogen um dem Bodenfee herumgeführt » sondern de« uatäm

lichrn Und richtigen Lauf erhält . '

ö Ans Anden , 8 Jan . Rach ZG . S der bnndetz.

räthliiben Attssührnngsbr
" nuttgeu zum Reichsgesetze vo»

28 . Mai , betr . den Schutz der Brieftauben , «»erd«» die



Sekte 4: Rr . K .1
flaut « in einer Wirthschast derart auf , daß er hinauSgejuhrtsL
wurde . Wie e« scheint, ist er hj« b«i so unglücklich gefallen « Ddaß er da « Schulterblatt auseinanderfiel und in da« städt . »
Krankenhaus ausgenommen werden mnßte . »

8 Deöensgefährlich verletzt . Gestern Vormittag wurd « I
die Echuhmacherswittwe W . hier durch ihren 16 Jahr » alte «
Toh » au« Unvorsichtigkeit durch einen Revolverfchuß in den
lluterleid lebensgefährlich verletzt . Die Frau wurde Rach «
mittag « in die Klinik de« Herrn Dr . Gutich verbrämt .

A Unreelles cheöuhre » . Lin vier wohnender Kaufmann
kaufte von einem Landwirth in Singen ein Quantum Roh «
tabak . Al « der Tabak hier geprüft wurde , ergab sich beim
Oeffnen der einzelnen Gebinde , daß in jedem derselben ei»
kleines Quantum Unrath fo geschickt eingelegt war , daß der
Betrug ohne dar Oeffnen der Gebinde nicht bemerkt werden
konnte . Der Käufer wurde durch diese Manipulation » m
28 M . 50 Pf . geschädigt.

8 Durchgekrannt . Bei einer Wittwe in der Wald «
straße logirte sich ein Hausbursche au « Bruchsal unter Vor¬
spiegelungen falscher Thatsachen vom 4 . bis 22 . Dezember ei«
und verduftete dann mit Hinterlaffung seiner Schuld für
Frühstück und Logis .

8 Aimmervrand . In der Neujahrsnacht «m 12 Ubr
entstand in der Wohnung des SchuomacherS W . dadurch ein
Zlmmerbrand , daß die Frau einen Korb mit Wäsche zu nahe
an den Ose » stellte, welcher in Folge besten Feuer fing . Der
entstandene Schaden ist nicht bedeutend .

8 Diebstahl . Einer Frau in der Marienstraße wurde
in einem Laden in der Schützenstraße während de « EinkausenS
ihr Portemonnaie mit 18 M . vom Ladeutcsch hinweg ent «
wendet .

8 AleiderdieVstahk . Am 29 . v. Mt », wurden einem
Schuhmachergesellen in der Leopoldstrabe aus seinem ver »
schloffenen Schlafzimmer , das mit dem richtigen Schlüffe ! ge«
öffnet zu sein scheint, verschiedene Kleidungsstücke im Gesammt .
werth von 30 M . und eine silberne Ehlinderuhr im Werthe
von 5 M . entwendet .

Briestavbenliebhaber - Vereine , soweit fi« dem Verbände an -
gehören , der Ortspolizeibehörde , d . i . im Großherzogthum
Inn Bo^ rttamte am Sitze de» Verein » Listen einreichcn , au »
* Äch«U für jede» einzelne Mitglied hervorgehen muß : Name .
Stand , Wohnung . Zahl der B ^ eftaubcn und Lage de« Lauben »
Wag «. Jufowett au « dieser Nachwersung sich ergibt , daß
Vereinlmitglieder außerhalb de« Amtsbezirk « wohnen oder
Tanbeuschläge außerhalb de« Amtsbezirk « halten » wird da »,
ßtnig « Bezirksamt , welchem die Liste zugeht » hievon da« zu »
ständige Bezirklamt benachrichtigen » damit auch diese « wegen
der in seinem Bezirke befindlichen Militärbrieftauben bi« zum
15 . Jan . jede« Jahre « die im 8 3 Abs. 2 de« Reichrgesetze»
vorgeschrirden « Bekanntmachung erlassen kann . Letztere hat
den Namen , Stand . Wohnort und Wohnung jede« SrninS »
Mitglied ««, die Zahl seiner Militärbrieftauben und die Lage
de« Ta »bei,schlag» mit dem Anfügen zu enthalten , daß die

» genannten Züchter ihre Tauben der Militärverwaltung zur
Verfügung gestellt haben , weshalb dieselben al » Militär¬
brieftauben den besonderen Schutz de« Reichsgesetzes vom 28 .
Mai 1894 genießen . Hiernach findet auf sie die Bestimmung
der L .R . S . 564 , inhaltlich dessen die Tauben , weuu sie in
ein fremde » Taubenhaus übergehen , dem Eigenthümer
des letzteren gehören , fo lange ste fich dort aufhalten ,
kein« Anwendung . Ferner dürfen die auf Grund de« 8 löst
Ziff . 1 Pol . St .G .B . in bezirk«» oder ortspolizeilichen Vor¬
schriften (Feldpolizei » Ordnungen ) vorgesehnru Taubeusperr -
zeiten zur Saat » und Erntezeit für die hierher gehörenden
Brieftauben nur einen zusammenhängenden Zeitraum von
höchsten« 10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfaffen . Sind
in den betreffenden polizeilichen Vorschriften längere alt 10 »
tägige Sperrzeiten eingeführt , so gelten für di« Militär -
briestaube » immer nur die ersten 10 Tage . Auf die Reise »
fiüge dieser Tauben aber finden die Sperrzeitei » überhaupt
keine Anwendung . Schließlich wird in den zu rrlaffeuden
Bekanntmachungen darauf hingewiesen werden , daß alle Militär »
briestauben im Sinne de» Reichrgesetze» vom 28 . Mai 1894
ohne Unterschied , ob ste der Militärverwaltung oder Privat¬
personen gehören » auf der Innenseite beider Flügel mit einem
da » Kaiserliche Wappen enthaltenden Stempel bezeichnet find .
Im Großherzogthum Baden gehören dem Verbände deutscher
Brieftaudeu - Liebhabervereine folgende Vereine an : 1 . Badischer
Brieftauben - Berein . Merkur " in Baden -Baden , Brieftaube ».
zncht-Berew in Freiburg i. B . , Verein für Brieftaubeuzucht
in Lahr i . B . , Briestauben -Berein . Pfeil " in Mannheim ,
Brieftauben - Verem . Phönix " in Atanuheim und Brieftauben »
Klub in Rastatt .

Aus deu Nachbarländern .• Wükhanfe « f . 1 . Jan . Eine Anzahl Schaffner
b«r Reichseisenbahnen , welche auf dem zwischen Frankfurt und
Bafel kurfirenden Schnellzug « den Dienst versahen , habe»
einen größeren Schmuggelhandel mit Ligarren betrieben . Sie
kauften die Cigarren in Basel ein, umgingen deu Zoll und
verkauften die Ligarren , welche sie versteckt in den Schnell¬
zügen mit nach Frankfurt nähme » , dort sehr billig . Die
Waare ging wegen ihrer Wohlfeilheit tafeiib ab, uub die
Schaffner hatten «inen großen Verdienst . Jetzt ist aber die
Sache entdeckt worden und die hiesige Strafkammer hat die
Schaffner « egen Steuerhinterziehung zu 920 bi« 15,000 M ,
bei Nichtbezahlung der Strafe zu Gesängnißstrafen bi» zu 9
Monaten , ferner zur Zahlung de» Werthe « der Cigarren be¬
straft . Die Verwaltung der Reich»eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen aber ist für die Strafe haftbar erklärt worden .
Auch die Pfälzische Bahnverwaltung und die der Hessischen
Ludwigsbahn waren geladen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Jan .• Koföerichf . S . K. H . der Großherzog hörte im

Laufe des Vormittags des 31 . v . Mt », die Vorträge des
Staatsminister » Dr . Nokk und des Major » von Oven , empfing
den Prälaten D . Doll und nahm sodann die Meldung der
nachverzeichneten Offiziere entgegen : deS Oberstlieuteuant » z .
D . Freiherr » Reeder von Diersburg , Kommandeur des Land -
wchrbezirkS Karlsruhe , und de » Hauptmann » der Landwehr
Graebener . de » Major » Freiherrn von Gagern , Kommandeur
deS Badischen Pionier - BataillonS Nr . 14 , bisher General -
stabsoffizier beim Gouvernement von Köln » de« Majors Waenker
von Dankenschweil , Bataillonskommandeur im Füsilier - Reg !»
ment Fürst Karl Anton vonHohenzollern (Hohenzolleru 'schen)
Nr . 40 , bisher ä la suite de» Generalftabe » der Armee und
fommanbitt zur Dienstleistung bei deS ErbgroßherzogS von
Baden Königlicher Hoheit , deS Major » von Mechow , aggregirt
dem 1 . Großh . Hessischen Dragoner » (Garde - Dragoner ) Regi¬
ment Nr . 23 , bisher Eskadronschef im Ulaneu -Regiment
Großherzog Friedrich von Bade » (Rheinischen ) Nr . 7, des
HauptmmmS Lameh , Kompagniechef » im Grenadier -Regiment
König Friedrich I . (4 . Ostprenßische ») Nr . S, de« Premier -
lieutenants Bauer im Füsilier - Regiment von Steinmetz (West»
fälischen) Nr . 37 , bisher im 7 . Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 142 , de» Sekondelieuteuantr Mathe » im Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wildrim (3 . Badischen ) Nr . 111 ,
kommandirt al » Adjutant beim Landwehr -BezirkS-Kommando
Karlsruhe , de» Uiiterlieutenant « zur See Kühlenthal und de«
Sekondelieutenant » der Resrrv « von Bohlen und Halbach des
Magdeburgischen Dragoner - Regiments Rr . 6 . Nachmittags
nahm S . K . Hoheit die Vorträge de« Geheimerath « Frei -
berrn von Ungern - Sternberg und de« LsgationSratht Dr .
Freiherrn d . Babo entgegen .

T . chartenöauveretn . Die Weihnachtsfeier de» Garten -
bauvereins war wieder wie alljährlich sehr stark besucht. Auf
dem Podium , neben dem mächtigen Christbaum hatte fich « ne
große Kinderschaar , Buben und Mädchen von Mitgliedern ,
aufgestellt , welche schöne Weihnachtschöre und auf da» Christ¬
fest Bezug habende Einzeldeklamationen vortrugen , die vorher
unter Leitung de» Hrn . Lehrer Schmidt einftudirt und mit
«rohem Brifeckl ausgenommen wurden . Auch mehrere Damen
und Herren , Frl . Bohl , Frl . Werr , Frl . Ruf , Herr
Lord » , Herr Zürnitz . Herr PadewetnndHerrHensel

Badische Presst
gabenSolovorträge . ebensotrug das bewährteLiederkranz - Quartelt
einige Lieder vor . Besonderer Erwähnung sei hier Frl . Bohl '»
gethan , welch« im Gartenbauverrin ihr erste« Debüt hatte und
frei . von jeder Befangenheit einige herrliche Lieder darbot .
Frl . Bohl , eine Schülerin von Frau Brehm -Fritzsch, be¬
absichtigt , fich dem Theater zu widmen und wird ih« ge-
schulte, reine und wohlklingend « Stimme , verbunden mit
hübscher jugendlicher Erscheinung wobl bald gebührend « Allerlei »-
»ung finden . — Die Pflaiizenverloofung spendete auf jeden
Einsatz einen schönen Gewinn . Nach derselben wnrde noch
manch ein Tänzlein gemacht und die Befriedigung der Theil -
nehmer an dem schönen Abend war allgemein .

LI - US industriellen Kreise « ist darauf aufmerksam
gemacht worden , daß von französischen Firmen Löffel in
großer Menge nach Deutschland ringeführt werden , welche
eine» mit den Bestimmungen de» Gesetzes vom 25 . Juni 1387 ,
betreffend den Verkehr mit blei - und zinkhaltigen Gegenständen ,
im Widerspruch stehenden außergewöhnlich hohen Bleigehalt
aufweisen . Insbesondere in de» Löffelfabrikaten der Firma
Iaptz Fröre » u . Comp , zu Beaucourt (Haute Eaone ) und
ihrer Filiale zu Pari » (Rue du Chateau d'Eau Nr . 11 ) sollen
sich Mengen von Blei vorstnden » welche die in Deutschland
zulässigen Grenzen weit übersteigen . In der That hat eine
im kaiserliche» Gesundheitsamt vorgenommene Untersuchung
von Löffeln der genannte » Firma in Bestätigung der vorher
von privater Seite angestellten Untersuchungen ergeben , daß
die Verzinnung nicht weniger als 88,85 Prozent Blei ent¬
hielt , während nach beul bezeichneten deutschen Gesetze der
Maximalgehalt an solchem Metall auf 1 Prozent festgesetzt
ist. Die vorgebrachte » Klagen über die gesetzwidrige Be¬
schaffenheit der in Frage stehenden französischen Erzeugnisse
erscheinen daher begründet . Um einerseits den Gesundheit «»
schädigungen vorzubeugen , die durch Löffel von so hohem Blei¬
gehalt hervorgernfen werden können, und andererseits die ein¬
heimische Industrie vor dem nnlauteren Wettbewerb mit solch
miuderwerlhiger und darum zu außergewöhnlich niedrigem
Preise verkäuflicher Waare zu schützen , erscheint e» geboten ,
dem Handel mit Löffeln französischer Herkunft , insbesondere
mit Fabrikaten der Firma Japy Fröre » u. Komp . , erhöhte
Aufmerksamkeit zuzuwenden und gegen den Vertrieb gesetz¬
widriger Waare mit Nachdruck einzuschreiten . Zn diesem
Behuf « hat das großh . Ministerium der Innern die großh .
Bezirksämter beauftragt , diejenigen Kaufleute und sonstigen
Personen ihre « Bezirk », welche den Handel mit Zinnlöffeln
gewerbsmäßig betreiben , im Sinne des Vorstehenden von dem
bei der Untersuchung französischer Löffel Vorgefundenen un -
zulässtgm Bleigehalt in Kenntniß zu setzen und auf die straf¬
rechtlichen Folgen de« Vertriebs verbotswidriger Waare auf¬
merksam zu machen. Auch werden die Aemter diesen Handel
im Wege der Beaufsichtigung durch die Ortspolizeibehörde
im Auge zu behalten suchen und , falls sich begründeter Anlaß
ergibt , wegen Zuwiderhandlungen gegen da» erwähnte Reichs¬
gesetz mit Strafe und , auch wenn die Strafp -rfolgung einer
bestimmten Person nicht durchführbar erscheint, mit Einziehung
der verbotenen Waare Vorgehen.

9 Der „Weihnachtsstall " der Dnkder ist auch in
diesem Jahre wieder auf da » Prächtigste und Am, , «nieste ver¬
laufen . Eigenartig in feiner ganzen Anlage , entsprach er so
recht dem lebensfrohe » Treibe » , da» im Reiche » Fulda " alle
Insassen jung und frisch im Herzen erhält . Der weite Ver -
einsraum war bei Beginn de» Stalles bis auf da» letzte
Plätzchen beseht und erwartungsvoll hingen manche Augen au
den genial auf der neue» schönen Bühne aufgestapelten und
nicht minder genial verpackten Gaben des fnldischeu Weihnachts¬
mannes . Der erste der »Drei " , Herr Lautermilch , be¬
grüßte das Reich mit einer überaus ansprechenden Fest - und
Begrüßungsrede . HerrHofschauspieler Kempf , sowie fnldische
Reichsinsaffen erfreuten durch drastische DeklamationS - refp .
hübsche SougeSgaben und fo herrschte schon eitel Fröhlichkeit ,
alS die . Drei " die wundersamen WeihnachtSüberraschungen in
artigen , wohlgesetzte» Reimlein für die verkündeten , denen fich
das herrliche Reich Fulda besonder » verpflichtet wußte . Die
pieee de resistance auch dieser Weihnachtsfester , an dem
übrigen » auch die fuldischen . Geburtstagskinder " (Kinder in
der Größe von 1,70 Meter ) nicht vergeffen wurde » , war dann
wieder die große Gabenvertheilnng bei brennendem WeihnachtS -
baum , zu der jedem Festtheilnehmer ein . Mettlacher Plätt¬
chen " die Reihenfolge verkündete . Und was da nicht alles
au » nwnströsen Verpackungen heraus zum Vorschein kam.
überall Jubel erregend I Auch hier hatte der fnldische Reichs -
Humor eine wirksame , hochergöhliche Thütigkeit entfaltet , die
auf die Festtheilnehmer von selbst lustig zurückwirkte . Die
angereihte . Versteigerung " , die Darbietung weiterer an -
muthiger Borträge und Gesänge hielten die wackere Fulder »
schaar lange in fröhlicher Eintracht beisammen , so daß sie
auch später sicherlich gerne sich diese » hübschen Feste » erinnern
werden .

§ Sewstmord . In der Nacht auf Dienstag hat sich der
Kaufmann O . H . hier «ine » Revsloerfchuß in die rechte
Schläfe beigebracht , an welcher Verletzung er gestern früh ge¬
storben ist . H . hielt sich am Montag Abend im Kreise seiner
Familie in seiner Wohnung aus und ging dann heraus , um
angeblich im Lade » seinen Kindern Feuerwerkskörper zu holen .
Al» er dann nicht zurück kam, sah seine Frau mit Licht nach
und fand ihn im Hof ans einer Treppe sitzend mit einem
Schuß a » der rechten Schläfe . Aerztliche Hilfe wurde sofort
herbeigernfrn . H . « langte da» Bewußtsein nicht mehr zurück
und ist um 4 Uhr früh gestorben . Er hatte früher i» Folge
eines Schlaganfall » schon an starken Nervenkopfschmerz zu
leiden , wa » wohl auch daS Motiv zur That fein dürfte .

§ Inhaftirt wurde ein Soldat vom 113 . Infanterie -
Regiment , der hierher beurlaubt war , und fich gestern Abend
beim Tanzen in einer Wirthschast aufhielt , deren Besuch den
Soldaten verboten ist, und die er trotz Aufforderung von
Vorgesetzten nicht »erließ , weßhalb er von einer Militär -
Patrouille verhaftet und in da« Besängiiiß verbracht wurde .
Er fand dadurch ein großer Zusammeulauf von Menschenst -itt .

8 Unglücklicher Aall . Ei » Blechiiergeselle au » Ham -
bürg führte fich in der ReujahrSnacht in betrunkenem Zn -

Gerichtszeitmrg .
A Karlsruhe , 31 . Dez . Sitzung ver Strafkammer IL
Bon den vier Fällen , welche auf der Tagesordnung ver » !

zeichnet standen , betrafen drei Berufungen , die durch folgende
Urtheile erledigt wurden : Cigarrenmacher Cornel Steinet
auS Kirrlach wegen Körperverletzung 3 Monate Gefängiiiß ;
Taglöhner Futterer ans Philippsburg 20 Mark Geldstrafe :
und Schreiner Heinrich Dornehl von Philippsdurg 5 Mark
Geldstrafe und SO Mark Buße wegen Körperverletzung und j
Thätlichkeiten ; von der Anklage wegen Beleidigung wurde *
Eleonora Stork geb. Hellriegel aus Wnscuthal freige » '

Iptochen.
Aiigeklagt wegen Diebstahl » war die schon bestrafte 43

Jahre alle Christine Katharina Ruf aus Mevokam . Dieselbe
hatte am 27 . November in Pforzheim « neu Waschzuber im
Werthe von 5 Mark , der vor einem Hause stand , weg »
genommen und den entwendete » Gegenstand später nm einen
geringen Preis hergegeben . Weiter entwendete sie am 20 .
Dezember dem Kaufmann Levy in Pforzheim von dessen
Schaufenster eine Tuchhose im Werthe von 6 M . 50 Pf .
Da » Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß .

▲ Karlsruhe , 1 . Jan . Tagesordnung der Straf¬
kammer I für Donnerstag , den 3 . Januar , Bormittag » 9 Uhr .
Marie Bühler von hier , Johann Rappaport au » Frank¬
furt a. M . , Marie Bühler geb. Höfle aus Mühlacker ,
EliaS Rappaport auS Tarnobschick , Eva Rappaport
geb . Treufelfeld aus Flakow , Cäcilie Zimmer mann ged.
Seebacher aus Bühlerthol , Josefine Seegmüller von hier ,
Friederike Eberle geb. Matte » auS Eimezheim , Anna
Keller aus Engstatt , Anna Dietz geb. Eberle ans Königs -
bach , Bertha Rappaport ans Hattenrod und Karotin «
Lutz geb . Sanier au « Winden wegen Diebstahl », Urkunden¬
fälschung und Betrug ».

Theater , Kimst ttttb Wissenschaft .
» Hroßh . Koflyeater Karlsruhe . Freitag , den

4 . Januar : 3 . Ab . -Vorll . statt . Die weiße Dame " : . Heim »
g ' funden " , Wiener Weihnachtskomödie in 3 Akten von Ludw .
Anzengruber . Anfang halb 7 Uhr . SamStag , den 5 . Jan . :
1 . Vorst , außer Ab . zu kleinen Preisen : . Häusel und Gretel, "
Märchenspiel in 2 A . (3 Bildecli ) von Adelheid Wette , Musik
von Engelbert Huinperdinck . Anfang : Vormittag » 11 Ubr .
Bei dieser Vorstellung ist e« gestattet , daß eine erwachsen«
Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder , daß für zwei
Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird . Der Verkauf der
Eintrittskartell zu dieser Vorstellung findet statt : an di«
Abolliienten de» Hoftheaters : am Donnerstag von 3 —4 Ubr
Nachmittags für die ungerade und von 4 — 5 Uhr Nachmittag «
für die gerade Tour ; die Abgabe der auf Vormerkungen
zurückgelegten Eintrittskarten am Freitag von 11 — 1 Ubr
Mittags , der allgemeine Verkauf am Freitag von 3 —5 Uh «
Nachmittags und am Samstag von 10 — 11 Uhr Bormittaos .
Theater in Baden : Mittwoch , d . 2 . Jan . 1895 : 12 . Ab .»
Borst . : . Maria Stuart "

, Trauerspiel in 5 A . von Schiller .
Ans . 6 Uhr . Montag , d . 7 . Jan . : 1 . Vorst , außer Ab . :
„ Häusel und Grethel "

, Märchenspiel in 2 A. (3 Bildern )
von Adelheid Wette , Musik von Engelbert Humperdinck . Ans .
6 Uhr . Bei dieser Vorstellung ist e» gestattet , daß eine er¬
wachsene Person ihren Platz mit einem Kinde tbeilt , oder , daß
für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird . Der
Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet statt :
an die Abonnenten de« Badener Theaters : am Donnerstag »
den 8 . und Freitag , den 4 . jeweils von 12 — 2 Uhr Nack» .
— Der allgemeine Verkauf : am Samstag , den 5 . und Mon¬
tag . de» 7 . jeweils von 12 — 2 Nachm , und Montag an d««
Abendkaff« ( hakb 6 bi» 6 Uhr ).

8 Wien , 29 . Dez . Die Opernfängrrin Fräulein Lin »
Lacroma stellte sich in dem am 15 . ds . im großen Musik »

I
vereinSiaale veranstalteten großen WohlthätigkertSkonzertevor»
G . Kühle zum ersten Male einem größeren Auditorium vor
und erregte sowohl durch ihre Erscheinung , al » auch durch de»
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4$ 5a<u Klang ihrer a « iis getoottaaenoen Stimme
nnb den «mst« rt» ig«n » ortrag berechtigte » Aufsehen .
Di» junge Künstlerin fang Lieder von Schubert, Brnhm» und
tztz. Straub und erzielte , » >e da« . Fremdenblatt ' hervorhebt,
Ja stürmischen Beifall, daß sie nach mehrmaligem Hervor-
« fen noch Kaiser Wilhelm« » Sang an Aegir ' » »geben
muhte. In ähnlicher W - ise berichtet von de », Erfolg der
jungen Künstlerin die , 9t. Freie Presse ' , indem sie schreibt :
. Die Konzertsüngerin Fräulein Lacroma b >stand ihr erste«
Debüt glänzend , indem sie durch den anmnihige» Vortrag
«iniger Lieder und durch die kraftvolle Vorführung von Kaiser
Wilhelm« . Sang an Aegir' einen nachhaltigen Eindruck
hervorrief. '
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Handel mtb Berkehr .
I • Tftm Taöakrnarüt . Die Ablieferungen der neue»
| Sfetah gehen ungemein rasch vor fich. Die Empfänger äußern

sich über die Ablieferung im badischen Oberlaude und in der
Pfalz di« jetzt günstig. Die Qualität der neuen Tabake be¬
stätigt vollauf die günstige Meinung, welche beim Einkauf
herrschte und äußern fich bewährte Fabrikanten dahin, daß
Geschmack und Leichtigkeit der 94er Tabake mit guten ameri¬
kanischen Tabaken stegreich wetteifern können . — In alten
Tabaken herrscht momentan ein kleine« Bedarf«geschäft ; dis
Lorräth » find nicht groß. In Rippe» wurden einige hundert
Zentner feine Stengel zu 21 —22 M . verkauft. — Die
Fabrikanten find mit ihren Bücherabschlüflen beschäftigt und
dürste nach Neujahr eine Hebung de« Geschäft« zu erwarten
sein, da die Vorräthe bei den Fabrikanten nicht groß
sein sollen.

Preise vom 23 . bis 30 . Dez . 18 !»«.

Starrtorte
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Konstanz . . .
Heberliitgen . .
Nadolszell . .
Stockach . . .
Pfullendorf . .
Meßkirch . . .
Hilzingen . .
Vulingen . . .
« o , fingen . . .
Bonudorf . . .
Waldshut . .
Mnllheim . . .
Breisach . . .
Krriburg ' . . .
Emmendingen .
Endinge» . .
Etteicheim. . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Rastatt . . . .
Durlach . . .
Bruchsal . . .
Mannheim . . .
Mosbach . . . .
Wertbeim . . .
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Neueste Nachrichten.
Berlin , 1 . Jan. In Anwesenheit beS Kaisers

»nd der Kaiserin fand heute Bormittag in der Schloß»
kapelle feierlicher Gottesdienst statt. Daran schloß sich die
Neujahrs » Gratulalionskur im Weißen Saale . Mittags be-
gav sich der Kaiser zu Fuß nach dem Zeughause zur
großen ParoleanSgabe. An : Nachmittag stattete der Kaiser
den hier beglaubigten Botschaftern Besuche ab.

Crofseu, 1 . Ja» . Das „Krofftiter Wochenbl .
"

tnelbet : Der wegen Verdachts der Ermordung des Nacht¬
wächters Ziegler in Plötzensee verfolgte Schiffer Otto

rpel ist gestern hier dingfest gemacht worden , als er
uut 2 Komplicen » seinem Bruder und einem gewissen
Möser, welche beide wegen desselben Verdachtes verfolgt
wurden , einen Einbruch auf einem Oderkahn versuchte.
Die Komplicen entflohen und werde » verfolgt. Viele
DiebstahlSobjekte find bei dem Berhafteten beschlagnahmt
worden .

- Paris , 1 . Jan. Profeffor Behring , der vor
^rei Lagen zum Besuche des Pasteur' scheu Jnstituls hier
» liiaetroffen ist, begab sich von hier zu seiner Erholung
»ach Egypten.

Paris , 1 . Jan. Gerüchtweise verlautet, daß der
Kriegsminister beschlossen habe, keinem Journalisten
oder Zeichner die Erlaubniß zu ertheileu , dem mada gas -
karischen Expeditionskorps zu folgen, da er keine
Bürgschaft für ihre Sicherhest übernehuieu könne.

1 . Jan. Ein hier zum Kurgebrauch wei¬
lender Deutscher wurde von einem Franzosen in
Kolge eines WortstreitcS mißhandelt und belangte den
letzteren vor Gericht . Der Franzose erklärte, er habe
de» Deutschen geohrfeigt , weil derselbe über Frankreich
geschimpft habe , und wurde vom Gerichtshöfe freigesprochen .
Gegen den Deutschen wird ein Ausweisungsbefehl erlassen
weroeu .

Arras , 1 . Im . Ein junger Mann, der angab,
Kesschliug zu heißen und Redakteur der „ Koblenzer
Zeitung "

gewesen zu sein» ließ sich hier für die F r e m b e n*
anwerbeu ; er habe sich aus Deutschland geflüchtet ,weil er wegen eine- DuelleS» in dem er seinen Gegner

üktödtet, zu zweijährigemGefängniß verurtheitt worden sei.
Keischling wurde dein für Madagaskar bestimmten*. Kremdeuregiment der Fremdenlegion zugetheilt.

Telegramme der „Basischest Presse .
Dortmund , 2 . Jan . Gestern frLH brannte der

alte Schacht der Zeche Westfalia ab. Der Schaden
ist groß. Frkf. Z .

Budapest . 2. Jan. Der gestern stattgehabte
Rrujahrempfangder politischen Persönlichkeiten hat zur
Klärung der Lage nicht beigetragen . Die von den
Parteiführern gehaltenen Reden waren völlig farblos.
Ausgefallen ist, daß Graf Apponyi diesmal betonte,
daß er auf die nationalen Aspirationen seiner Partei
ganz verzichte. Frkf. Z .

Budapest , 2 . Jan. Graf Khuen Hedervary ,
welcher bestimmt als künftiger Kabinetchef betrachtet
wird , konferirte vorgestern längere Zeit mit Koloman
Szell und Csaky , sowie mit verschiedenen Mitgliedern
»er Opposition , Er macht alle Anstrengung , eine
Fusion mit der Nationalpartei zu Stande zu bringen,
um die Bedingungen zur Bildung eines Kabinets
fertigzustellen . Bis jetzt stellen sich jedoch seinen Be¬
mühungen große Hinderniffe entgegen , die hauptsäch-
ich von der liberalen Partei selbst ausgehen .

Rom, 2 . Jan. Die Veröffentlichung des Dekrets ,
durch welches das Parlament geschloffen wird , steht
unmittelbar bevor.

Rom, 2 . Im .
' Bei den hier stattgefundenen

Ersatzwahlen für die Kammer , bei welchen es fich um
3 Sitze handelte , find drei Kandidaten der Opposi¬
tionspartei gewählt worden.

Rom, 2. Ja» . Die Meldung,
'

daß der Papst
gegen die Einführung der Zivilehe in Ungarn prote»
stiren werde, wird vou gut unterrichteter Seite als un¬
richtig erklärt. Der Papst werde mir in einem Hand¬
schreiben an den Kaiser Franz Joses sein Bedauern
»arüber aussprechen.

Paris , 2 . Ja» . Marine ° Lieutenant Degony,
welcher s. Zt. in Kiel mit einem Kameraden als
Spion verhaftet worden war und bei Gelegenheit der
Ermordung Carnots vom deutschen Kaiser begnadigt
wurde, ist zum Fregattenkapitän ernannt worden . Die
Ernennung ruft in Marinekreisen Befriedigung her¬
vor. da Degony als einer der tüchtigsten Marine¬
offiziere Frankreichs bekannt ist.

Paris , 2 . Jan . Eine hiesige Bauksirmn hat
gegen einen ihrer Beamten Klage eingereicht wegen
Eutweudung von 100.000 Frrs . Der Betreffende ist
gestern Abend verhaftet worden.

Brüssel , 2 . Jan. Die Agitation der Opposition
gegen die von der Regierung ansgearbeitete Vorlage
betreffend das Gemeindewahlgesetz dauert fort . Die
Sozialisten drohen, daß wenn nicht das Plural¬
votum in der Form, in welcher es für die Kammer¬
wahl besteht, fallen gelaffeu wird , neue Stratzenskandale
bevorstehen. Das Gesetz soü der Kammer Mitte
Januar unterbreitet werden.

Konkurse in Baden .
Karlsruhe . Pfandleiherin Karl Weckesser Wittwe .

Elisabeth gib. Jäger hier . Konkursverwalter Kaufmann
Wilhelm Berblinger hier . Konkurslorderungen find
bi» znm 26 . Januar 1895 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfungslermin 23. Februar .

Säckingen . Modistin Louise Brecht « ! in Kleinlanfen-
burg . Konkursverwalter Wilhelm Baidinger , Wirkt
in Säckinge » . KonlurSfordernngen find bi« znm 8
Februar 1895 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung « ,
termin 22 . Februar .

Offene Stellen .
Pforzheim . Straßenwarl für den neuen Kreisweg-

warts -Distrikt Nr . 21, umfassend denKrei- weg Nr . 44 Pforz -
beiin — Wurmberg und den KreilweglRr . 45 Pforzheim— S «e>
hau« auf Gemarkung Pforzheims, S Antritt in Bälde.
Der JahreSlohn beträgt 492 M . Bewerber um diese Stelle
haben ihre Gesuche unter Anschluß eine» gemeinderäthlichen
Leumundszeugnisse » , ärztlichen Gesundheitrattestes, etwaiger
Militärpapiere (Zivilversorgungsschein , Militärpaß , Führung «
ältest) und eines bei Straßeum - ister Roth in Pforzheim au! '
znfüllenden Fragebogen« bi« längsten « den 20 . Januar 1895
an die zroßh. Waffer- und Etraßenbau - Seltion Pforzheim
einzureichen .

Lörrach . Die Sladtgemeinde Lörrach beabsichtigt , für
die Ausübung der Fleischbeschau i« städtischen Schlachthause
einen Thierarzt zu bestellen, welcher die Approbation im
Deutschen Reiche erworben hat. Allfällige Bewerber um diese
Stelle haben fich bi« zum 15. Januar 1895 unter Vorlage
der B -fähigungszeugniffrwegen de» weiteren an den Gemeinde
rath zu wenden.

Verlustliste des Kriegervereinsverhauds .
Militärverei » Müölburg . Kamerad Job . Birken -

meier , diente in den Jahren 1882/84 bei der 2 . Eskadron
de» 3 . bad. Dragoner -Regiment« Nr . 22 und KameradKourad
Wild , genügte seiner Militärpflicht 1876 81 bei der
3^ Kompaguiê de«^4^ Bayer . Infanterie -Regiment «.

Fmuiliennnchrichten.
£ *«»* (, «H » den Ktanderöüchern § ark«r«öe .

Geburten : 21 . Dez . Gertrud Auguste , Vater Georg
Bänmann , Schreiner. 27 . Hermaiiu, Vater Johann Allgeier,
Metzger. — Karl . Vater Max Köhler , Schmied . 28 . Hedwig
Elisabeth. Vater Urban Kögel , Hauvtamtsassisteut. 27 . Karl
Fraiy , Vater Gustav Adolf Müldert » Werlschreiber . Irma ,

Vater Philipp Scherer, Kaufmann . 29. Thomas, Vater Josef
Rimmeie, Dienstmann. — Karl Johann , Vater Karl Ketten¬
bach, Eisengießer. — Friedrich Wilhelm, Vater Wilh . Maier ,
Wirth . 30 . Wilhelm August. Vater Aug. Sr »st,Hilsrschr«ib«r . —
Hermann Leopold , Vater Hermann Gipferich , Handelsmann.
81 . Dez . Anna Eleonore Friederike, Vater Dr . Heinrich
von Müller , Lehr« mtrpraktikont. 81 . Dez . Gustav Sylvester,
Vater Sylvester Schneider, Fabrikarbeiter .

Eheschließungen : 29 . Dez . Karl Schäfer von hier ,
Taglbdner hier, mit Sofie Raidrl von Eberbach . — Philipp
Hackenbruch von Edigheim, Schlosser hier, mit Katharina
Sättig von Dieburg . — August Klemm von Rotzei, Schutz¬
mann hier, mit Anna Hilberseimer Wittwe von hier. —
Leopold Meinzer von HagSfeld, Taglöhner in HagSfeld , mit
Katharina Kanzelmann von Gondelrheim. — Friedrich genannt
Karl Kaiser von Willstätt , Schloffer hier, mit Pauline Hof»
mann von Jux . — Karl Kornha « von Freiburg i. B ., Ver»
ivaltungSasfistent hier, mit Auguste Reble von hier. — Lud»
wig Karl von Fahrenbach, Maschineuarbeiter hier , mit Frieda
Nonrad von Satteldach . — Hermann Marbeiler von Freiburg
i . B . , Finanzasflstent in Mosbach, mit Marie Kuhn von
Grünrfeld . — Ludwig Glaser von hier, Maler in Durlach,
mit Emma Wolfmüller von hier. — Johann Schmidthäusler
von Malsch , Privatdiener hier, mit Wilhelmine Schmidt von
hier. — Gustav Walz von Forchheim , Bäcker hier , mit Wil»
helmine Schaier von Wössingen. — Friedrich Baierschmitt
von Berlichingen, Kutscher hier, mit Elisabeth » Schreck von
HaßinerSheii» . — Jakob Linder von Daisbach , Schmied hier,
mit Anna Schüffele von Dörlinbach. — Karl Trapp von
Bonn , Buchhalter hier , mit Anna Autz von Mndau ? —
Heinrich Schupp von Wolfach, Ingenieur in Essen, mit Marie
Backhau » von Heinsberg .

Todesfälle : 27 . Dez . Frieda , alt 1 Jahr 6 Monate
20 Tage , Vater Alois Reith , Bäckermeister . — Elise Ehler«,
Privatiere , ledig, alt 93 Jahre . 28. Luise Lurz . alt 29
Jahre , Ehefrau deS Gastwirth « Johann Lurz. 29. Edelburga
Bommer, Näherin , ledig, alt 58 Jahre . 28. Wilhelm,
Schriftsetzer , alt 19 Jahre , Vater August Heuser , Magazin¬
arbeiter . 29 . Adolf, alt 3 Jahre , Vater Ludwig Ringwald,
Taglöhner. — Emma, alt 3 Jahre , Vater t Lnd . Zntavern,
Schriftsetzer . — Karl Friedrich , alt 1 Jahr 3 Monate 5 T .,
Vater Friedrich Vogel. Bierbrauer . — Anna Bertha , alt
1 Jahr 11 Monate 23 Tage , Vater Friedrich Liede, Loko¬
motivheizer. — Alfred Ludwig , alt 5 Monate 4 Tage, Vater
Karl Anton Klumpp , Lokomotivführer. 30 . Heinrich , alt 10
Monate 18 Tage , Vater Karl Kopf, Mechaniker . .

Briefkasten .
W. in M . Frage : Welche Rechtsansprüche hat nach

dem neuen Beamteiigesetz ein nichtetatSmäßigerBeamter, wenn
er in Folge von Krankheit seinen Dienst aufgeben muß, oder
seine» Dienstes enthoben wird ?

Hier dürften in Frage kommen § 46 de » Beamtengesetzes
8 27 der Verordnung betr . Dienstpflicht der Beamten und § 1
der abändernden Verordnung der Pflichten der Beamten. 8 46
d. Beamt . - Ges . lautet : Wenn ein nicht etatmäßiger Beamter,
deffen Amt seine ganze Zeit und Kraft erfordert hat. in Folge
unverschuldeter Dienstunfähigkeit au» dem staatlichen Dienste
ausscheidet , so kann demselben entsprechend dem nach den per¬
sönlichen Verhältnisien vorliegenden Bedürfnifle ein wider¬
ruflicher UnterstützungSgehatt bi» zu dem Betrage verwilligt
werden » welcher fich bei sinngemäßer Anwendung der gesetz¬
lichen Bestimmungen über die Bemeflnng des Ruhegehalt«
ergibt . Der UnterstühungSgehalt soll aber 40 Proz . de«
BetragS, welcher fich bei finngemäßer Anwendung der be¬
züglichen Bestimmungen als zuletzt maßgebender Einkommen «»
anfchlag ergibt, nicht übersteigen. — 8 27 b. V . betr. Dienst¬
pflicht bestimmt: Die Bezüge einer nicht etatmäßigenBeamten
find in der Regel einzustellen, nachdem die durch Krankheit
bewirkte Dienstbehinderung ununterbrochen sechs Wochen an »
gedauert hat . Durch die einem solche » Beamten zunächst Vor¬
gesetzte Zentralstelle bezw . fall« die Anstellung von einer höheren
Behörde »»« gegangen ist , durch die AnstellniigSbehörde kann beim
Vorliegen besonderer Billigkeilsgründe di« Belaffnng der Be¬
züge bi« zur Dauer von sechs Monaten genehmigt werden ;
zur weiteren Betafsnng ist landesherrliche Genehmigung er¬
forderlich . In die Zeit der uiiunterbrochenenDienstbehinderung
find auch solche Tage einzurechnen , an welchen der erkrankte
Beamte vorübergehenddie Dienstbesorguugwieder aufgenommeN
hat, e» sei denn, daß er mindesten « zwei Wochen hintereinander
dienstfähig gewesen ist. Den Ministerien, und mit ihrer Er¬
mächtigung den Vorgesetzten Zentralstellen bleibt e« anheim¬
gegeben , zu bestimmen , daß geivifle» Klaffen von nicht etat¬
mäßigen Beamten ihres Dienstzweigesau« besonderen Gründen
(z . B . weil fie nur zur Befriedigung vorübergehender Be -
dürfniffe angenommen find) die Bezüge blor aus kürzere Zeit
zu belassen oder (z . B . wegen de» gleichzeitig stattfindenden
Bezug» von Krankengeld) zu kürzen sein. — 8 1 d . abänd. B .
betr . d. Dienstpflicht bestimmt u. a. : Den nicht etatmäßigen
Beamten find im Falle einer durch Krankheit bewirkten Dienst»
behinderung die Dienstbezüge für dreizehn Wochen nach de,
Erkrankung zu Leiaffen .

Vereins- «ud BerguilgnugS -Anzeiaer.
Mittwoch , 2. Jan . :

Kthkeke« -Klnk „ Hermauin " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Äthletengefellschafl „ Kerkulrs " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Herknle».

Äürger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Aaufnräun . herein . Vereinsabend im , Tannhäuser' .
Kaufmäu « . Verein „ Merkur " . 9 Uhr « esaugsprobe.
Kolosse,,« . 8 Uhr Vorstellung.
Männertnrnverein . Zenlralturnhalle . Uekmngrabend.
Ltokze ' scher Stenographenv . 8U . Uebung i . Hotel Rational.
V - ehe « , bad . ^ rtuz Kark -Pragoner . Zullst. i . Salme«.
Aolleruönnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Verei »«-Abe»d st»

der Restauealioa Heim, Karlstraße SS.
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Donnerstag den 3 . d . Mts :
Letzte Sesam « tch-r-r»de

für dt « Wcihttachtsseier .
65 21 Der Borstau ».

Bürger -Gesellschaft .
Heute Mittwoch Abend ' /, » Uhr :

Vareinsversammlung
lBefyrechtmgs- , Spiel - u. Kegelabend )
im Scheffelhofr » Werderplatz— wozu
«inladet
»3988 Der vorftand .

Kaufmanmslker. Bereu»
Karlsruhe.

Yfirtinsloktl: Cafe Tannhäuser .
Veveins-Abenö

aste Mittwoch Abend . Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis V,1V Uhr.

x «r ^ erstand .

'
V .

LkoüMer Zlmograpüm-
lecßiii Karlsruhe.

m
m

Mittwoch , Abends 8 Uhr

Nebmngs-Aben-
m Hotel National . 082

Tilmgmmulk Karlsmüe.

Di« Enrn -Abeiid « chr Mitglieder
»nd Zöglinge finden jeweils Dien*-
tag und Freitag « den » von 8
dß« I » Uhr in der Zentralturnhalle
— BiSinarckstraße — statt.
1012* Der Durnwart.

D » r noch dem i -: -: :..h3patont 72449 iiergsstsllt «
allein Ücllte unci von alion deutschen Aerztsn erripfohlono

*̂1» . WMet

72440.

fi

s
ist aMon, welche auf die Erhaltung odar Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

Mia» Magenleitleiifa Nervösen , Reeoavaleseentan
<
o

und •ehwichlichen Personen, auch Kindern an Stella des Kaffees und Theet , welche
keinen NJhrwerth besitzen, zu^ompfehlon . :iV ■ ■

Sollte * wird nur In Schachteln zu 27 Wflrfeln fflr M . 1

KäSSßlBr
V8rkauft unt* ist in *ll#n AP° tl,* k*n> D«ogu*n. und

r
»

• £
9 a*4 %

guten Coloniatwaarengeschatten zu heben,
v«f Naehahnangen wird gewarnt , sie sind « iatfarwertbig , ihr Verkauf strafbar.

Kasseler Hafer -Kakao »Fabrik
Hausen & Co ., Kassel

3

{3 *

Herein non DogeCfceumCen
in Karlsruhe.

Donnerstag den S. Jan . 1893 ,
Abends ,V Uhr :

General -Versammlung .
1. Jahresbericht .
2. Neuwahl für die imSscheidenden

Borstandsmitglieder.
3. Äratisverloosung .

74 Der Vorstand .

Heute um 5 Uhr Nachmittags
spricht der Captain der süddeutschen Mannschaft W
Ben * emann im kleinen Saale der Eintracht über

« thlrtea - Gesellschaft
„Herkulesres

Verein ehemaliger
Kail. Prinz Karl-Dragoaer

Sarl - rnhn

Die UebungSabend« finden van jetzt
ab wie folgt statt :
DienStag: Stemmen und Ringen der

Seniormannschaften,
Mittwoch: Stemmen und Ringen

der Juniormannschaften,
Donnerstag : Uebungs . Abend der

Lurnerriege ,
Samstag : Gesammt -Hauptübuna .
im Vereinslokal Restauration ^Znm
HerkuleS", Zahringerstratze 54.
12587 Der vorftand .

Fretind« und Säst « find freundlichst
eingeladen.

Christbaum-Feier.
« ittwoch Abend 8 '/' Mf,

Sttfamtiunitittfi
Im Verein- lokal Restauration » um
Salme « , Ludwigsplatz.

Der Vorstand.
Badischer

Hrcrin-Wevein .
Samstag de« S . Januar 1895 ,

AbendS halb 9 Uhr :
Stffaimtuttfunft

im VcreinSlokal » Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliche «
Erscheinen wird gebeten .
787 Der Borstand.

Donnerstag den 8 . Jannar,
Abends 8 Uhr,

findet unsere

Ghristbaum - Feier

„Die Fiißballbewegmig in Dcutschland und
ihre Gegnett '.

Der Ertrag der Eintritt
schast zu.

lder fällt der norddeutschen Manu
87

RUDOLF MÜSSE
Anngncsft-Annahme

''
[ fflr alle Zeitungen und Zeitschriften J

Kosten - Anschläge * Rabatt I

14646 .52 .4

Violinnntevvicht
wird unter günstigen Bedingungen
ertheilt. Offerten mit. Nr . 15523 an
die Expedition der „Bad . Presse *.

andauer Anzeiger .
Lindau (Pfalst . Aufl . 10200,

Jener- , fall- «nd
kintzieinörnchfichere Kekd
Aücher - n . Dokumenken -
Lchränke empfiehlt
Wild. Weiss , Karlsruhe .

Erbpriirzenstraßi 24 .

tw Gasthaus rum „sllb . Anker“
statt. Etwaige Gaben bitte gefl .
bis zum 3 . Nachmittags4 Uhr
abliefern zu wollen. 78

Das Comi4 £ .

Nuss-Oel- [
Süddeutscher

Marine ■ Club
Karlsruhe .

Samstag de« 5 . Januar 1894 ,

Extrakt zum Dunkelmachen und

AbendS halb 9 Uhr :
3 ttfammenfnit |F

im Elublokal GafthanS zum König
von Prentzeu .

Uli . Ehemalige Angehörige der
Kaiferl. Marin « find freundlichst «in-
geladen.
7187 Der Borstau ».

zum . . . .
Kouferviren der Haare. 5V u 100 Pig .
Man sehe genau auf Schutzmarke und
verlauge stets Kuhn 's Sknhöl Extrakt
von Franz Kuhn . Parfümerie ,
Nürnberg In Karlsruhe bei 8 .
Kisfer . Friseur , Kaiserstraße 02 nur,
L . Haemer , Hofsris . , Marktpl . 5 .

Schinken *

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub.

Feine geräucherl « zartschmeckende
Schinken von 4— 8 Pfund versende
zu 78 Pf . per Pfund . Bei 10 Pfund
und darüber franko Zusendung gegen
Nachnahme . 41 .6 .1

Th . Stoeeklcht , Bon«.

Mittwoch , 8 . Ja ». :
AbendS 87 . Uhr :

Honig .
Oarantirt reinen Bienenhonig von

icinnem Geschmack per Pfd . 60 Pfa
bei Mehrabnahme billiger 13702 .7. 1

F. As Hermann ,
5 Waldstraste 5 ,SlOfltOv 9 /) ♦ . s

Abschiedsfeierl t^ mr Brass
mit

r - *,—JOl * §dr?
in dem für n »s vefctuivien Neoen -
zimmer des Gasthauses znm „ König
»»« Württemberg " , wozu w><
unsere »erehrtichen Mitglieder hiermit
Einladen. . ^ae Der Borstand .

Ingenieure , Architekten , Werk
s meister » Poliere , Zeichner , Bau -
i und Werkschrciber rc . finden steis
I Stellung duräi das Intee -n . Tech -
} uiket ' bureäU Frankfurt a , M .,

OUkNdstratzr 58 . 15673
3Niit *irat fiitden freundliche biäf«.
^ JllUlvft Aufnahme bei Dauer ,

| Hebamme , Striiikurg Lll .,Langstr. 8l .

Kamerun '
Cacao .

Marke : , ,Aline Woermann “ .
Der erste Cacao , welcher aus

deutsche « Colonien in den Handel
gebracht wird . Onalitüt und Ge¬
schmack unübertroffen . 13922 .14.4

Zu beziehen aus den ineisten Colo¬
nial - und Materialwaaren - Ge¬
schäften n . Conditoreien .

Engroe -Lagep
für Baden «nd bayr . Pfalz bei
Jul . Eglinger & Co.,

Mannheim .

Itafakturisien
bietet sich Gelegenheit , ein über
20 I . bestehendes renomlrtes 84

* Geschäftshaus
der Mannfakturm .- Branche (Detail )
einer Provinzialstadt in Heffen -
Nafia « übernehmen zu könne » und
zwar weg . vorger. Aller des Besitzers .
Geschäitsgewandit. strebsame , fleißige ,
kapitalkräftig« Reflektanten erfabren
Näheres auf Offerten unter O. 870
an Rudolf Moste . Frank furt n . M.

Fün Ghössistenl
Ein durchaus zuverlässiger Mann

sucht z» Hause Nebenverdienst, am
liebste» Maffenartikelfgbrikation. die
mit Hand oder kteiner Maschine her >
gestellt werden kann und leicht zu er¬
lernen ist . 2 . 1

Gest. Offerten unter E . B . CI a »
die Exprd. der „ Bad . Preise" erdeten.

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri *
ka fahren will, wende
sich an 8071*
F. Kern, Karlsruhe ,

Areuzstratze 9,
obrigkeitl. concess Ge-' " ür Baneral - Ageitt für Baden.

Wen

seine Uhr schnell,
gut und billig
eparirt haben

will , der gehe
zr» Uhrmacher

Josephi
8079.150 .73 Amaliensir.

° 9 .

Me

Laubsägerei - 1
Artikel liefern

Scheller & Comp . ,
Konstanz , 3 Marktstätte 8.

PeehUifle» und IS«tisteiat <as| <

11555 .10.5

Vevloven
wurde am Montag Adend eine Weste
in der Nähe deS LndwigSplatzeS . Der
redliche Finder wird gebeten , dieselbe
bei W . Müller , Karlstr. 28 , abzn-
geben . 0 ^

J(r >. 9 *

TlUtnerStM . f . Januar , S
versteigere ich SSt

s m »
4 bersch. Sopha ' tz, 8 Shiffonniett^
8 GchrSnk« , 8 CommodeS , 4 Pfeiler»
eommodeS und e Mafcheommode »,2 Wasch, und S Rachitische, 2 CI »
tische . 1 Küchentisch, 1 Stuhl M.
Einrichtung, 1 Küchenschaft, 7 auf»
gerichtete franzbs., halbfranzös. ünd-
einfache Delien, 1 einzeln » halb»
französ. Bettstatt gewichst , verfch.
Federngrbrite , 3 neue Geegra» - ».
2 Haarmatratzen, verschied . Reg«.-
lateure , Epiegel, Bilder , Wecker¬
uhren, fein . Hrnnfch -Hffenz, ßog .
« ac, Htn« . Arae , Airfchen - *
Zweffchgenmaffer , ff. Sonch - nß»
Khce , Hllill « Zigarre »,

wozu Liebhaber einladet 77
I4 Haas , ightiQBSgeschift.
Kanarien ,

sHarzerrolle»)
habe wegen Aufgabe der Zucht um
chuell zu räumen , billig abzuqeben.

8 ev . Morath ,
14256« Uhlandstrahe Nr 10.

Kanarieiivögeir
Acchte Harzer Sänger werde » , um

chuell damit zu räumen billig abge¬
geben Herrenstr . 44 , Hinterhaus , 1

Treppe hoch bei Karl Hock.

Harzer Kananen.
Kahne » 4 M . , Kenne « 70 P '.

i»d obzugeben . 91 .2 .1
Lessiugstraße 58 , 4 . Stack . .

Kanarienvogel .
Empfehle meine prämiirten ächten ,

harzer Roller zu den billigsten Preisen. J
Aersandt per Nachnahme . 14882 .16.7
E . Maurer , Schügenstr. 38» . 4. St .

1

!

Commis - Gesuch.
Ich suche für meine Drogen», Far » • .

ben- u . Eolonialwaaren -Handl. emen \
tüchtigen Commis für Magazin re. '
und bitte hierauf Reflektirende in«
sofortige Einsendung von Offerten an . J

.Tnlina TIa tsnJulius DeUn ,
15669 .3.1 Karlsruhe .

l n
Hürnchner

oder Kappeumokfier, «
die aus Zivil « und Militärmütze » et«, j
gerichtet sind, finden Stelle .

Nähere? bei 15542. 3 .2
W. H. Schwören , Kürschner,

Emmendinge «.

ui

Selbstständiger '
Installateur

rilv Gag - und Wasserleitung wirb a>tf
sogleich nach Stratzburg i. E. grsttch«.
Sich zu wenden an 88.2.1 .

R. Fischer ,
Stratzbur « . Gaiierstraste t

Gesucht tüchtige
IXHvtbUb^ Uvin

2J

bessern Standes zur Führung eiuetz .
e roßen Haushaltes bei einem kath .
( öeistltchen der Schweiz. Offerten
sub Chiffre H. 35020 an Hänfenst ««»

Bögler , Lugano (Sckwcir) . 76,

l
» i

i»
ra

Mkjgkrlkbrliiig-8kiiw.
Ein junger kräftiger Bursche kann

nnentgcldlichdie Btetzgerei mrd Wurst¬
erei erlerne» bei 31 .2 .1 .iGebrüder Williard

in Ettlingen .

Zu verkaufen
ein schöner rittfähiger

Gchweinskafel

MN -Mlst,

bei
58 .2.1

gewandt n . selbstständig, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse Stellung per >osork. s
oder später.

Äefl. Offerten unter Ehiffre » . » .
Nr . 15627 an dir Expedition der

Aeinhaed Seist . Bad . Presse" . _in Ltcdo '. sheim -

Knmirienvöjtcel .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
gold . Medaille prämiirten
. lrzer Roller in ver¬
schiedenen Preislagen je
nach GesaNgSlttstung . Ber-
saudt unter Rvchnahm «

poer vorherige Einsendung des Be¬
trag«, bei Ansrage Rückporto ergeten

K Scheer ,
12215* Züchtet et edler Kanürien,

Kafferstrast« UL

IflHfttiKiiiehaig
«ine freundliche, bestehend auS zwei
Zimmern , Küche und Keller, im Bahn «
hofsiadtlheil nahe der Bah » aelegen ,
ist per 23 . April 1895 an eine einzelne
Frau , oder an kinderlose Ebrleut « z»
»ermitlhen . 82 .S.1

Näheres Wilhetmstraffe 7 vare,

«d
st»
S,
ht

St der Nabendes ^yitunrntuao ,
fnl ^e für einen Schüler 89.2.1

billigen Mittagstiscö.
Offerte« mit Preitzcmga « ? nach

Verttd«. HansnnWW«, s« tz.



r U.

mm
B2i

»eomwvd««,
sch-. 2 l | .

Ctufct M.
iaft, 7
:aii}6|. uni
itlns halt¬
et , versch .
-«gras- u.
ied . R -qUl
e , Wecker,
enz, ßog .
irfehev - A
-auch«-«'
re»,

77

rn,
>
Zucht um
rbniqeben.
'» 1t»,
Er . KJ .
ogel !

"

ivbsil , HU»
llig fl&nce
lerhauS, 1
*♦

M « . DäMD ENe . VM77
Amtliche

Bekanntmachung.
I « Saufe dnst« Monat « wurden

Vochhalt» Andrea » Ada « ,
izstratze > hier wohnhaft. ö Se -

^ ftftange » und Sv Schwarten, j,
, sowie 2 Pfosten, je 2 7, m

IO, welche auf »ine» Platz« an der
idestraße lagerten, vermuthlich aut

^ heit entwendet.
Der Beschädigte hat für die Erwitte -

lung der THSter eine Aelohnung
m 5 Mar » ausgesetzt .

Ich bitte, sachdienlich« Mitthei »
■ innsrn anher zu machen.

Karl «ruhe, den 25 . Dezbr. 1894 .
Der Amtsanwalt :

l)r . Wetzlar .

Mangs-
Vrrstkigrrung.

Donnerstag , S . Jan . 1895 ,
Nachmittags 2 Uhr,

: ersteigere ich im Pfandlokale ÄMer
Pratze 34 hier im Vollstreckungswege
zffeurlich gegen baare Zahlung :

E '. -i groheS Quantum fortirte
Tapeten mit Bordüren , sowie ver-
tch,ebene Möbel . 75
Karlsruhe, den 31. Dezember 1394.

N . Sauter , Gerichtsvollzieher.

91 .2 .1

i .
en ächten
r Preisen.
4839 .16.7
8» , 4 . St .

such.
en>, s>ar>
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ttze» ttiH

15542 .32
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gesucht.
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he kann
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81 .8.1 .
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:, gestützt |
er 'ofort ;

re ®. >.
ton der

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Daxlauden versteigert

va
Domrerstag den 3 . Jan . 1895 ,

Nachmittags L Uhr ,
tm Raihhausc daselbst die Unterhal¬
tung und Reparatur sämnitlicher
Gemrindebrnnnenaut weitere 4 Jahre

Die Bedingungen können im Rath
hauie eingesehen werden. 63

Daxlanden, den 31. Dezbr. 1894.
Gemeinderath :

Bürgermeister Pferrer .

Holzversteigerung.
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

«ersteigert mit Borgfrist Mouta
•j d« r 7 . Januar 1895 , früh 7.K

Uhr im Hirsch in Ziegelhanseu
wö den Domäneiimald-Schlägen

^ Schriesheimerkopf " , »^ iuter -
berg" bei Wilhelmssetd : 1v Stück
eichene und 205 Stück lärchene Ruh -
wlzstangen , 102 Ster bucheneSPrügel-'
». .. I Kl., 127 Ster gemischtes Laub¬
and Radel -Prügelhol » II Kl., 3750
Stück gemischte Laubholzwellen ;

„Hahneugruud " bei Altneudorf:
& Stück fichtrne Ruhholzstangen,
1175 Stück vo . Hopfenstangen111 Kl ,
8150 Stück do. Truderstangen, 3250
Stück do. Bohnenstecken, 118 Ster

nschteS Laub -Prügelholz II Kl .,Ster forlenrs do. I Kl., 53 Ster
lemiichteS Radel- do. H . Kl , 2925
Rück gemischte Laub- u. 2375 Stück

gemilchte Nadelholz-Wellen ;
„Hahubery " bei Ziegelhausen:

1) 70 Stück lärchene Rußholzstangeu,W50 Stück lärchene Hopfenstange »
l Kl, 600 Stück do. II Kl , 200 Stück
d». III Kl. und 184 Ster gemischtes
Radel-Prügelholz II Kl.

Die Domänenwaldhüter Sauer
Wilhelmsfeld und Gerhäuser

m Ziegelhausen zeigen die Hölzer auf
verlangen vor._ 16214 . 3.3

gen
St ,

Vielfache » Wünschen meiner
! früheren Kundschaft entsprechend ,
! habe ich mich entschlossen , ver¬
schiedene Sorten i» ächten chinesi-

>schm Thee ' s zu halten und
I wird wie früher strenge Reelli-
tat und billigste Preise zugesichert

[ und bitte um gefälligen Zuspruch .
J. Dobmann ,

Noo „strafte Rr . 7 , 3. Stock .

u? zwei
n Bahn -
gelegen ,
einzelne
leut « zu

82 .2.1
7 va« .

»itzt ßlt, 8tli>
sinken geräuchert lalle « M . 0,80« llschinke» o. Knock -amtl . „ 0,95^«eck geräuch . o . unger.) unters. „ 0,75« Pfund , 8—10 Pfund schwer, von
kwster Qualität , liefert frachtfrei
U«m Rachnahmr 12737,
7» Held ) Wehr (Rheinland).
wauuoliwtigcp Wurst -

fabrikate , Spargal
Gemüse- Eonserven feinsterität » offerire in 6 Kilo Post-

!«tm zu billigen Preisen. PreiS-
>rn gratis und franko. Friedr .

Uefanntmatmtng.
Dir Unterricht der Volkfchulen in hiesiger Slaiü beginnt

um DonuerStag den S. Januar 1895
erst UM - Uhr morgen - .

Karlsruhe, den 51 . Dezember 1831.
DaS Rektorat.

(ft . Speckt .

AriifilibüHlliiPliiistlilt Karlsriihe
( gegründet im Jahre 1837 ).

BrgiM de» Unterricht» für Neueintreieilde am 7 . Januar 1895 .An Lehrkräften sind thatig : Allgemeine Mufiklehre und Chor¬gesang : Frau Fritsche ; Harmonie - und Cowposttionslehre . HerrRübner ; Violine : die Herren Hofmusiker Bählmaun , Ederer , Gehring .Sauberer , Mühlman « , Renbert , Beit . Boigt . Weinreich : Violoncello :Herr Hofmusiker a. D . Seglffer : Contrabaft : Herr Hofmusiker VrÜschow;» lavier : Frl. Brstuner , Frl . Lüder, Frl. Mozer . Frl. Zeller . Frl. Gutz-maim und Herr Musiklehrer Anke»er ; höhere Mavierklasse , Cursus I :Frl . Mozer , Cursus II : Herr Rübner ; Sologefaugktafie : Frau Jritsche ;höhere Theorie - und Ehorgefangsklafse : Herr Rübner ; Flöte : Herr
Hofmusiker Stauelle ; Oboe und Englischhorn : Herr HofmusikerRichter ; Klarinette : Herr Hofmusiker KtufP ; Fagott : Herr Kanuner
musiker Gerbothe ; Horn : Herr Hofmusiker Hüttich ; Trompete : HerrHofniufiker Steinmetze ; Posaune : Herr Honnusiker Reick ; Schlaginftrnmento : Herr Kammermusiker Baler ; Ensemble - Unterricht: HerrRübner «

DaS jährliche Honorar » welches je 3 Monate Voraus zu bezahlenist, beträgt für wöchentlich zwei Unterrichtsstunde» :
für die I . Klasse (Allgemeine Musiklehre und Chorgesang) . . . 20 M .für die II . Klasse (Vorstudien zur Harmonielehre und Chorgesang ) 24 M-für die HI . u. IV . Klaffe (Harinonie- , Form - u. Modulationslehre 24 Mfür die höhere Theorie- und Chorgesangsklaffe . 25 Mfür die Violiu», Cello- und Coutrabaßklassen . 60 3Wfür die Klavier- und Blasinstrumentklaffen . 72 Mfür die Scklagiiistrumentklaffe . 60 3)1für die Sologesaiigsklaffe . 150 Mfür die höhere Klavierklaffe . CursuS I . . . 100 M .für die höhere Klavierklaffe , Cursus H . 150 3R .Für den Ensemble Unterricht wirb kein Honorar erhoben .In den Jnstrumeittalklasse» nehmen zwei Schüler an einerStunde Theil .

Talentvolle , fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theilwriseoder ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden .In de » Th .orirklaffen findet eine einmalige Ausnahme für daslaufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklaffrn dagegen . werdenjederzeit Schüler ausgenommen .
Prospekte sind durch die Musikschule und die hiesigen MustkalienHandlungen unentgeltlich zu beziehen . 59Schriftliche Anmeldungen werden entgegengenommen bei DirektorK. Rübner , Westendstraße26, und vom 5. Januar ab in den SprechstundenMittwoch und Samstag von 4—5 Ubr in der Musikschule , Ritterstraße 7,Der Vorstand . Cornelius Rübner » Direktor.

Kranlienträger-Corpü Karlsruhe.
Mittwoch den 8 . d. M ., Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
in der Turnhalle der höheren Mädchenschule zum Zweck
wichtiger Besprechung. Neuanmeldung für de» neuen Kursus. 83Das Kommando .

GeMtsmlWilg mid EmMliiug.
Meinen werthen Kunden und einem verehrten Publikum zeige

ich hiermit ergebenst an, daß ich mein seit vielen Jabren in der Wald¬
horn straße 30 hier betriebenes Huf - « ud Wagenschmiede -
Geschäft vom 1 . Januar 1895 an nach der

Werderstraße Nr. 78 j
verlegt habe.

Indem ich für das mir allzeit entgegmgebrachte Vertrauen bestensdanke, bitte ich zugleich , mir dasselbe auch auf mein neues Geschäft
fortbewahren zu wollen und zeichne 57.2.1

Mit vorzüglicher Hochachtung

Haushaltuflgsbücher
uoii Gutsch, Gebr. Leichttin u. ante pmkMe Hctea,

sowie

Huf - und Wagenschmked .

Für die Schuh - u. Lederbranche
ist das 14626

die in Pirmasens erscheinende

„Schuhindustrie “
Erscheint wöchentlich einmal (Freitags).

Druck u. Verlag von Louis Jander, Pirmasens.

Kassabücher ,
Kontobücher .
Strazzen ,
Kopirbücher ,
Kopirtinten .

nebst alle » sonstigen Bureau »Artikeln in bester Qualität
zu billig ei , Preisen empfehlen 71

Dörr & Melius *
Sophienstraste 5,

gegenüber der höheren Mädchenschule.

Jetzt habe ich schon 7 mal das

Große Loos
sowie noch lveitere 2 Treffer
mit je baar 10000 Mark ver¬
kauft . im Jahre 189 * allein
9 erste , 1 zweiten und 1 dritten ,
auf das Jahr 1895 gute Hoffnung.

Nächste Zikhting
am 15. , 16. n. 17 . Januar 1895.

Grosse
Dimer Geldlotterie.

Gewinnplan :
1 Hauptgewim,75,000 —75,000<M*
1 „ 30,000= 30,000 „1 15,000 = 15,000 ,2 Gew. & Ji 6,000= l 2,000 „2 ,000= 20,000 „

1,000—15,000 ,
500—25,000 „
300= 80,000 „
100= 30,000 .50= 60,000 „
20= 30,000 .

10
15
50

100
3v0

1200
1500

W 9
N »
«r «r
n h
n 9
M »r

3180 Gewinne = 342,000 .*
Preis des Originallooses

nur 3 Mk .
So lange Vorrath reicht 7 Stück

20 Mk ., 16 Stück 45 Mk.
Porto und amtliche List« 30 Pf .

empfiehlt und versendet

I . Leimgruber
3L Hauptagent 15425

Ravensburg , Württemberg .

' Taschentflcher
in Leinen , Halbleinen , Baumwolle ,
Batist und Seide , Handfestonnirte
n . mitNamenbesticktflinalleD Preia *
las -sn in grosser Auswahl billigst .
Heinrich Cramei *»

ln9 Kais *rstra8se 189. titi ,

Vertreter gesucht !
Von einer sehr leistungsfähigen

chcm . Fabrik wird für Baden ein
tüchtiger Vertreter gesucht, der bei
Schuhfabriken , Schuh - n. Leder -
Handlungen gut ei » geführt ist
Offerten suh J . A . 9827 befördert
Rudolf Masse , Berlin S . W. ltl „ 2„

Heiraths -Gesuch.
Für ein 26 Jahre altes Fräulein ,

evaugl. Con 'esston rmd von ange-
nehmeni Aeußern, welches jeder besseren
Haushaltung vorstehen kann und
8000 Mark Vermögen besitzt , wünscht
man mit einem Herrn in sicherer
Stellung sam liebsten Beamtenl be¬
hufs Verehelichung in Korrespondenz
zu treten und beliebe man diesbe¬
zügliche Offerten mit Photographie
unter L. M. 80 an die Expedition
der „Bad. Presse " einzusenden .

Heirathen
bessere Parthie » werden » nter Zn-
ficherung strengster Ditzkrrtrvir ver¬
mittelt . 16178'

Offerten unter B. D . v . K . , ostk.
Aarksrutze (Baden-.

Als Priime erhält Jedemmn^
welcher der „Badischen Presse " für das kommende Quartal mindestens
zwei um ', « Abourieuteu zuführt, das allseitig so günstig
beurtheiltc Buch

„Von Karlsruhe nach Chicago
*'

franko zugesandt , wenn untenstehender Abschnitt ansgestillt an die
Expedition der „Bad . Presse " in Karlsruhe gesendet wird.

Unterzeichneter hat folgende neue Abonnenten für die „Badffchr
Presse"

gewonnen und haben solche das Blatt auf der Post bestellt:
Vor- und Geschlechtsuame der Besteller:
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Ijlederlialle Karlsruhe.

; h . « fs

Eomstau den 5 . Januar 1805 ,
Abends 7 ’

|* Uhr beginnend,
fiM in Um »ryhen Saale der Festhalle unsere

MsiimsM
« it SßßkWerlookvng > ud « schfolgendem Tanr

statt, wozu wir die geehrten Mitglieder nebst Familienangehörigen mit
dem Anfügen freundlichst einladen , dast die Mitgliedskarten beim Eintritt
Voranzeigen sind . Einführnugskarttn für Harren und auswärts
wohnende Damen werde,» am Dynnerstag den 3 . Januar ,
Rachmittags von V* ä—ö Uhr , in unserem Bereinslokale (Palmen¬
garten, Herrenstr . 34t abgegeben .

Die Ginfiihrnug hier wohnender Dame « , welche
nicht Ungehörige von Mitgliedern sind, ist ansgeschiosse,;.

Eingang durch den Garderobeanbau .
Das Borausbelkgen van Plätzen ist nicht gestattet .

Gaalöfsnnng « '/, Uhr , naRHanp
1822 _

De « Vorstand .

° Artilleric-BM St. Mum.

erlVlüivs 4erfoauLo 4ierle
Zichnng am 15 ., 14 . und 17 . Januar 18V5 .

Haupttreffer75M0 Mark, W,m Warir. 1̂ lM Mark, ZM *>,000 MM-
Zusammen 94Qy (ff > Qnlai ' k m Lqarr « Aeld .

Wir dnngrii hiemit zur öffentlichen Kenusnih, tzgh die
Ziehung der 7. und letzte» Oerie

unwiderruflich am i $ Januar i8ds nnd folgend « Tag *
im NetSßayssgatt daßier stats- qtzet .

Ulm , Dezember 1884 .
Das IfttuHterbAH ' Comite .

mmm Loose ä 3 Mark mmmmm
sind , solange der Rest -Vo,raih « och r« lchr , zu bnben bei der

euer alageniM der NlmerMiinsterban - LotteriejllUtm ,
Donanstrahe 1L . 154383 .2

-umstag den S . Januar , Abends halb v Uhr,
im Kotoffeumssaale der Brauerei Lchrempp

r',*7lto«80UH * - '-0*s’

3 Fabriken

Paris, Strassbnrg , London,
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . iM 2»

►OOOOOQPOC

Carl Kranef
Kalferstraße US. a

Sprechzeit lir
'

für Zahnkränze
po» o « Uhr . ß

^OOOOOOOOOOQ

Kanton
Sraubünden . A ISOSA Sehwelz

1800 H . ü . M .

» it Musik, Gesaugsvorlrägen , Theaterauf
fsihrung und darMsfolgendem Tanz,

wozu hi » verehrlicheu Mitglieder nebst Familten -Aiigehbrigen mit der
Bitte UI» zahlreicheBeteiligung hierdurch freundlichst tingeladeu werde» .

Karten für Giuzuführendr werden Nkittwoch Abend 8 Uhr
bei Kamerad L . Bertsch, zum » Hirsch "

, Donnerstag Sk Freitag
bei Kamerad K. Hotter ^ Kaiserstrabe 58 — in beschränkter Zahl
abgegeben. 24 . 8 .2
M . Am Festabend sind Orden »nd Ehrenzeschen sowie da» Berchis-

zeichs» auzulegen.

_ Der Vorstand.
Die Rentencoupous der Jahresgefellschesten 1839 - 1893 bn

Prtussischen Reülen-VersIctieruiigsAnstaü
xu Berlin werden vom 2 . Januar 1625 ab ringelöst bei 15488 .4.3Fri »8t Wegrich in Karlsruhe , Nowackanlage 15 .
OOÖÖÖÖÖÖPÖOÖOOOSOOQOOOOC

Atelier für Photographie \
;
Rudolf Mayer , Karl-Frledrlchstr . 32,

■4 >» neben Hotel ^ Germania “ <a- >>
1empfiehlt eich n » fiuetllhpuiig aller diesbcxDgllchnn 1

. J Aufträge bei tadellos künstlerischer Vollendung massige Preise jX haltend . 7498 .50.46 ,

Sonnigste Winterstation der Hochalpen ,
Das » jua Jahr geöffnet ; Sanatorium , Villa Herwig , Villa Frisia, Familien-

Villa Germania, Haiti BaUevae , Pension Belriildre , lg '99.94 . 13
/M Ht chch iBL Mk AljefhlirlieRe ' illiistrir1e

MR MM xm . Prospekts werden gernefrancozugesandt. 14935
i . Duttlinger , Propr

Pension
aufs Beste für d . Winter -
betrieb singe,lebtet.

Empfehlung«
Die Lohndiener der Renvenistadt

Karlsruhe empfehlen sich den geehrten
Herrschaften hei vorkoqt uepden Fest¬
lichkeiten im Dafelhecke» und Servtren ,
Besorgung vo» denöthigten Utensilien,
Pisiteufghren , starte,itrggen ?c , He-
fteflungen können abgegeben werde » :

Herrenstratze 54 sin Hoden,
bei Will) . Rjedsiigex , Hebekstr - 11 ,
„ Ditr . Lange , A,nglie,tstr. 14.
„ Ph. Gegeivitz^ Hirschstr . 25.S , stchni. h' esfingsts , 50.

Schweix 1800 II. ö, 1 .

Gewaschene Ziitßracit- Duß II ,
Grösse 2045 mm ,

rühmlichft bekannte Marke ,
„ No £ l - Sart - Culpart “

für sofortige Lieferung und anf I a h r , s a h s ch 1 11h . Bersgndt
ab Zeche direkt.

proiabasisr Mk. 225 . — f. 200 vir . ab Mannheim.
Alles Weitere durch 14375 *

Jacob Münch , Heidelberg .
I > i ©

Wein- ii . Qbstwainiiandlung
»Oft

Karl Frantzmann ,
Durlach

bringt ihren garanlirt reinen selbst,
gekelterten

Das Bier -Depot für Karlsruhe und Umgegend der T ^ ' yJtijf jf | frft | Pf ft
Branereigesellschaft zum Storchest, vormals ^ *
Oll * . Sicli ilt S ^ vhvr , liefert in Fässern jeder Größe

Karlsruhe .

Sträuttt - lfliiijifM.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , RheniuatlS -
nuiH , Gel «» kr»tzünd » » g , Sterue » -
Kopsweh , Hantausschtag , Yhren -
Ivitz «U,Gch »liPfe«,Heisekk»g,H »steii
Jlhulchmerze « . Erkält,mgeu .

Achtungsvoll 12681
l. w

ans : oloäne Medailleioirw¥w
wen » tz« Sine Qroliph » ichf
alle Hgntnnrchiigungkii. aktz :
Svmmersprpsse» , Leberfleck?»,
Zonnenhrand , Milesier, Nasen -
löthe, rc., beseitigt und den Lkeini
dis ins Alfer blendend Ivcjß
nnd jllgendsitsch erhält . Keine
Sch'ninke . Preis Mk ß.Sy.
Man verlange ausdrücklich dje
Hörin )eÖPQl!eh ",pr «if <
geHrAnt, da e? werthkaseNgch '
ntunungen gfht . Mz .ltz .5 ^
Sn»P» G»p ! Iq|i, dazu ge?

hörige Seife 8o Pf.
In Knplsruhr dri
H . vieler , Fristpr .

Kniforflratze 92S.

Hochfeines Knyerifches Kngerhirr.
Halte mich zur gefl . Abnahme den Herren Wirthen, Kanfleute»

und Flaschenhierhändlem rc. bestens empfohlen .
Der Aertreier : I - ouiis Osüsi »

,
Rüppurrerstraße 88 , parterre.

Auch nehmen die Herren
W, Reichert , zum Rhein . Hof , Adlerstraße 9,Merkt , Kishaudluug , Di >ilachex,Allek 14 ,

Bestellungen entaeaen. 19893 ^

53 Ecke dir Werder, u . Marlenftr . 53

Oomplette

jedei 1 Art

11893- Weinezälilcn nach fachmän¬
nischer Beurthellnng
zn den Besten des

Jahrhunderts,
pr . Ltr. 50— 75 Pfg .

.. ., 60— 80 „
„ , 90- 120 „
« „ 80 - 100 „
„ „ 110 - 140 „
„ „ 130 - 160 „

garantirt echt, in Gübinden von 25 Liter a» , zn beziehen van

bler, iveiß
Markgräfler . „
Durbacher ,
Kaiserftiihler , roth
Zeller .
Affenthaler.

1893« \ Gtebr . Schlager^ Lahr i . ß.

in empfehlende Erinnerung.
Fässer werden leihweise dazu

gegeben. Leer gewordene Fässer
bitte mir mittelst Postkarte «»zeigen
IN wollen, dqinjt diesksben abqeholt
werden . 15220 3.3

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Jehlerbasi « Tepviibe, Prachtexemplare &i »

6 8 , 10 bis 100 Mark .
Prachtkatqlpa gratis .

empfiehlt ch»,« t 8g76.s2.37

1Q74I.52 .7

Erstr Kmtsrutzrr
Lcittr-Fabrik

H . Raible ,
Bisinarckstroß« 33 ,

DiefPb » liefert aubn - der
unter Nt . 4786 gesthlit
geschuhten so - .
r »her Leiter , welch« als

chgppel , Auftell ,
lettergleich hiustdbak
ist, mich jede ander«
geiviiuschte Leiter.
Iiisd «il . das«lbstu. i»
den Haushaktungs -
- elchäst, » . 11348*

Vttchmroi -.,
Gas- u. Wass»r-
IkitungggkschZft
WrtLsgMir . A.

mrfttzl »» sich im
AnlegennVaD, ».
Wafferleitnug

a» » vlochaor« .
somit olle» in cho
Fach rinfthlag, »b»n
Arbeiten u.Neperq-

tnren nnter Zn-
fUpninf guter a.

solider Arbeit ,

in glatt , neprestt » getnebteii Quali¬
täten auch cchtA-xifä u . Moquct enthal¬

tend 6 — 3 :» Mir , spottbillig !
Muster franko.

'sein *

Emil Lsfevre,
Teppich * Fabrik

Berlin 5 . Oranienstrasse 158 .

empfiehl« billigst 8070 .52 .37 » ..tt h1-- ■^ r -f w v —rr -nJos . Meess , GtsMdevks Geld
Ferd . Print « Nachfolger ,

Erbprlnisnstrasss 29 .

Gänselebern
werde » fortwährend angekaust :
11360 Erbprinzeuktr . 21 2. g {,

prima tkervelatwurst 1 Psd . 1 .2O
„ Ploekluurst 1 „ 1.10
„ MrttWNfst ä . - ^.80

ff. Leberwurft 1 „ —.70
versend «! S«ge„ Nachm>hi„k 8272*

An ? . Jtüeine .
Vlotho i. Westmlen .

bat Derjenige , der Ahreffen zum m «
schluh von «inwand - frei«,, tzeb««Stz
Volks - , Feuer ?, Sautions -, ÄuDftenrr^AltersRenten - und PiebeBm
stcherungeii x . fftv leistunaSfätziS«
Gesellschaften unter,V . 8. ikr tsL ?'
in der Exp . d. . Bad . Pr. * hiisterle«

LvhnrqdrnNebeuvardieufl.

Gänfeledern
werde, , sartwährend an^ kauft
Klft

eine Etieg» hoch , bei '
I riech«. Um «

M
i
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